Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 


Hi ef berg, Sonnabend den 7. September 


n h e 


Ei Preußen. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Die „Patrie“ beſtätigt 
heute die früheren Nachrichten, daß die franzöſiſche Regie⸗ 
» kung ihre auswärtigen diplomatiſchen Vertreter durch eine, 
von dem Miniſter des Auswärtigen Hrn. v. Mouſtier unter⸗ 
i zeichnete, vertrauliche Note über die Auffaſſung der Salz⸗ 
burger Zuſammenkunſt inſtruirt hat. Was die „Patrie“ über 
den Inhalt des Actenſtückes bemerkt, an deſſen Ausarbeitung, 
| der „Indep. belge“ zufolge, neben Hrn. v. Mouſtier auch der 
Miiniſter des Innern, Hr. v. Lavalette, einen hervorragenden 
Antheil gehabt haben ſoll, iſt entweder nichts ſagend oder 
widerſpricht ſich ſelbſt. Wenn das Actenſtück in der That nur 
den Zweck hat, den Beſuch der franzöſiſchen Majeſtäten in 
Salzburg als einen „Act der Höflichkeit und des Beileids“ 
darzuſtellen, ſo haben ſich die HH. de Lavalette und de Mou⸗ 
ſtier umſonſt bemüht. Es bedurfte keines ſorgſam ausgear⸗ 
beiteten diplomatiſchen Actenſtückes, um der Einſicht der aus⸗ 
wärtigen Vertreter Frankreichs dieſe Auffaſſung klar zu 
machen. Es war dann aber auch unmöglich, die Salzburger 
Zuſammenkunft „als ein neues Pfand des europäiſchen Frie⸗ 
dens! darzustellen. Der Austauſch rein perſönlicher Gefühle 
der Monarchen hat mit der Politik nichts zu thun. Der letz⸗ 
D- tere Satz in der Angabe der „Patrie“ hebt alſo den erſteren 
wfleder auf, und es iſt nur zu wünſchen, daß jenes Actenſtück, 
nachdem der politiſche Charakter der Zuſammenkunft einmal 
| Waden iſt, wenigſtens über die Zwecke derſelben reinen 
Wein einſchenke, und daß dieſer auch der Oeffenklichkeit nicht 
borenthalten werde. Die Beunruhigung, welche ſich an die 
| thatfächlih eingeſtandene Separatverjtändigung der beiden 
! 


faaten knüpfen mußte, könnte dadurch wenigſtens auf gerin⸗ 


gere Dimenſionen zurückgeführt werden. 


Berlin, 2. September. Der heutige „Staats⸗Anzeiger“ 
enthält nachſtehende 5 
Verordnung, betreffend die Einberufung des Reichs⸗ 
N a. tages des Norddeutſchen Bundes: 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc., 
verordnen, auf Grund des Artikels 12 der Verfaſſung des 


y 


Hauptmomente der politifhen Begebenheiten. 


1 — — ven 


Norddeutſchen Bundes, im Namen des Bundes, was folgt? 


Der Reichstag des Norddeutſchen Bundes wird berufen, 
am 10. September d. J. in Berlin zuſammen zu kreten, und 
beauftragen Wir den Bundeskanzler mit den zu dieſem Zwecke eg 


nöthigen Vorbereitungen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchriſt 


und beigedrucktem Königlichen Inſtegel. 
Gegeben 412180 Badelsberg, den 31. Auguſt 1867. 


ilhelm. N 
Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. 


Berlin, 2. Septbr. Zur Feier des 150 jährigen Beſtehens 8 


des Königlichen Cadettencorps hatte Se. Majeſtät der König 


den 1. September beſtimmt. Während der geſtrige Felttag 
überwiegend den Charakter einer religlös⸗militäriſchen Feier 


Montag den 2. Septbr, 
Um 10 Uhr 


getragen hatte, trat am zweiten Tage, 
mehr die pädagogiſch⸗patriotiſche Seite hervor. 


fand auf dem Spielhofe vor dem General⸗Inſpecteur des Me 


fü eee een und vor den geladenen Gäſten ein Schau⸗ 
turnen der Cadetten mit Prämienvertheilung ſtatt. Auf dem 


Quadrathofe Telgte dann, nachdem die Sänger der Anjtalt 


eine für die Jubiläumsfeier gedichtete und componirte Hymn 
mit Inſtrumentalbegleitung geſungen hatten, eine Rede des 


Prof, Hornig, in welcher der Vortragende die Bedeutung und 
eſtfeier des Cadettencorps erörterte. 
bſchluß in einer theatraliſchen Feier, 


die Berechtigung der 
Das Feſt fand ſeinen 


welche im Königlichen Schauſpielhauſe begangen wurde. Das⸗ 


elbe war für dieſen Abend ganz für die Theilnehmer des 8 


eſtes, ſowie für geladene Gäſte in Beſchlag genommen, ein 

öffentlicher Verkauf fand nicht ſtatt, und bot deshalb das Haus 
einen ganz ungewohnten Anblick. 5 

Mit der Sitzung vom 31. Auguſt, welche die heſſiſchen 


Vertrauensmänner unter Vorſitz des Miniſters des Innern 
abgehalten haben, iſt, wie der „Köln. Ztg.“ von hier geſchrit⸗ 
ben wird, der eigentliche Inhalt ihrer Aufgabe als erledigt 
anzuſehen. Die Herren haben in klaren, unzweideutigen Sätzen 


alles ausgeſprochen, was ihnen für die gedeihliche Entwicklung 
RE Kurheſſen als preußiſche Provinz unerläßli 
erſcheint, ſo 

hin ſegensreich wirken. 


(65. Jahrgang Nr. 72) 


—  — 


die Neugeftaltung der Dinge nach beiden Selten 
Ob man regierungsſeitig an allen 


Stellen auf die Wünſche der Provinz eingehen wird, bleibt 
abzuwarten. Vorläufig ſollen die Reſultate der jetzigen Bera⸗ 
thungen Gegenſtand der Erwägung des Staatsminiſterums 


werden, deren Ausfall die Vertrauensmänner hier noch ab⸗ 


warten ſollen, um damit in einer letzten S bekannt ge⸗ 
N macht zu werden. Die Zahl derſelben iſt noch in den letzten 
heiden Sitzungen durch den Fabrikbeſitzer Braun von Hersfeld 
als Vertreter der Höchſtbeſteuerten erweitert worden. : 
Das „Juſtizminiſterial⸗Blatt“ veröffentlicht ein Erkenntniß 
des königlichen Ober⸗Tribunals vom 17. Julf d. J., welches 
beſtimmt: Wer in einem öffentlichen Verſammlungsorte Ha⸗ 
Zzardſpiele geſtattet, iſt der Strafe des § 267 des Strafgeſetz⸗ 
buchs verfallen, auch wenn er das Lokal nicht für eigene 
1 verwaltet, ſondern nur thatſächlich über daſſelbe dis⸗ 
ponirt hat. 
en ern, 3. Sept. Der Kronprinz reift heute Abend nach 
Köln zu den Dombaufeſtlichkeiten ab. — Heute Vormittag um 
11 Uhr fand die feierliche Eröffnung des neuen Ober⸗Appella⸗ 
kionsgerichts im Gebäude des Oberkribunals durch den Juſtiz⸗ 
miniſter ſtalt. Sammtliche Miniſter waren anweſend. 
Frankfurt a. M., 1. Sept. Gegen die in der am 3, v. 
„abgehaltenen Verſammlung hieſiger Tabakshändler und 
Fabrikanten gefaßten Reſolutionen belreffs der beabſichtigten 
Einführung der Tabaksſteuer iſt Seitens der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft eingeſchritten und ſind die Blätter, welche dieſelben ver⸗ 
öffentlicht haben, die „Frankfurter Zeitung“ und das „Frank⸗ 
furxter Journal“ feiner Zeit mit Beſchlag belegt worden. 
Die Anklagekammer des Appellationsgerichts hat nunmehr 
gegen den Kaufmann J. L. Bolongaro⸗Erevenna wegen Vor⸗ 
leſung der Reſolutionen und gegen die verantwortlichen Re⸗ 
dacteure der genannten Blätter P. Fried und J. G. Kitz 
wegen des Abdrucks der Erklärung auf Grund des § 101 
([ Schmähung von Anordnungen der Obrigkeit) die Erhebung 
Leiner Anklage beſchloſſen. (Fr. J.) 
5 Reußiſche Fürſtenthümer. 
Greiz, 28. Aug. Der auf Grund der Landes⸗Verfaſſung 
vom 28. März d. J. auf den 6. Auguſt einberufene außer⸗ 
pbrdentliche Landtag iſt nach ſechzehnjähriger Dauer am 22. d. 
M. vom fürſtlichen Regierungspräſidium im Namen des im 
Bade Kreuznach weilenden Fürſten Heinrich XXII vertagt 
worden. Zur Berathung ſind gekommen: 1) die Verfaſſung 
des Norddeutſchen Bündes, 2) die mit Preußen ban deb Jo 
Militärconvention, 3) desgleichen der 11 wegen des Poſt⸗ 
weſens, 4) das Geſetz, die Erhebung einer Abgabe vom Salz 
betreffend, 5) der Entwurf zu einem Geſetze wegen Errichtung 
der Stempelſteuer und 6) der Entwurf zu einer allgemeinen 
Landbauordnung. Die Vorlagen unter 1 bis mit 4 wurden 
vom n genehmigt, das Stempelſteuergeſetz zur Zeit ab- 
geworfen, mit Rückſicht darauf, daß man zuvörderſt der Auf⸗ 
ſtellung des Budgets für den nächſten Landtag entgegenſehen 
zu müſſen, auch ſich überhaupt für eine Steuer nicht leicht 
erklären zu dürfen glaubte, welche von früher her beim 
Volke „verhaßt“ und deren Ergiebigkeit nicht hoch anzu⸗ 
ſchlagen ſei. (D. A. 3.) 
5 Mecklenburg. f 
Roſtock, 31. Aug. Nachdem unterm 15. d. M. der Rath 
der Stadt Roſtock durch Miniſterial⸗Reſeript aufgefordert wor⸗ 
den, ſich darüber zu äußern, auf welche Beſtimmungen ſich die 
in Roſtock beſtehende gänzliche Ausſchließung der Juden ſtütze 
und ob gegen Zulaſſung der Juden Bedenken obwalten, hat 
ſich der Nat der Stadt und das die zünftigen Handwerker 
vertretende Quartier dahin geäußert, daß Roſtock eine Sonder⸗ 
ſtellung in Betreff der Zulaſſung nicht mehr begehre; das 
orie hat außerdem den Rath erſucht, ohne Erwartung 


S 
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in den Gemeindeverband zu geſtatten. 


eines künftigen Landesgeſetzes den Juden ſofort die Aufnahme E 


Sach ſe n : 
Dresden, 1. Septbr. Nicht nur den Stabträthen und 
anderen Ortsbehörden, wie mehrere Zeitungen melden, ſondern 
auch den Friedensrichtern hat Herr Juſtizminiſter Dr. Schneider, 
behufs einer gründlichen Erwägung der die Abſchaffung der 
Todesſtrafe betreffenden Frage, ein offenes ſachkundiges Urtheil 
abverlangt. Das ſolchergeſtalt geſammelte Material ſoll bei 
der bevorſtehenden Reviſion unſeres Strafgeſetzbuches ſeine 
entſprechende Verwerthung finden. Die wenigſten Stimmen 
haben ſich bis jetzt für die Beibehaltung der Todesſtrafe aus⸗ 
geſprochen. — Dem Stadtverordnetenvorſteher Dr. Joſeph zu sy 
Leipzig, deſſen Nichtbeſtätigung zum Stadtrath vor einiger 
Zeit gemeldet wurde, dem entſchieden preußenfreundlichſten 
Mitgliede der ſächſiſchen Demokratie, iſt für ſeinen Rücktritt 
von der Reichstagscandidatur, welcher nur allein des Vice⸗ 
Bürgermeiſters Ur. Stephant diesmaligen Wahlſieg ſicherte, 
vom Leipziger Wahlausſchuß ein beſonders lebhafter Dank 
ausgeſprochen worden. — Die Ernteberichte lauten aus allen 
Theilen unſeres Landes, ſelbſt aus dem weniger fruchtbaren 
Erzgebirge, außerordentlich günſtig. (N. A. 3.) 
Freie Stadt Lübeck. 1 
Lübeck, 2. Septbr. In der heutigen auß rordentlichen 
Sitzung des Bürgerausſchuſſes wurde der Antrag des Sengts. 
denſelben zu ermächtigen, wegen des Eintritts der Stadt Lübeck 
in den Zollverein Verhandlungen einzuleiten, mit 21 gegen 
5 Stimmen zur Annahme empfohlen. Mehrere Amendements, 
in welchen dieſer Eintritt an beſondere Bedingungen geknüpft 
wurde, wurden mit 18 gegen 8 Stimmen abgelehnt. Der d 
Vertrag über Abtretung des Amtes Bergedorf an Hamburg 
wurde gleichfalls zur Annahme empfohlen. 1 


Baiern. H 
München, 31. Aug. Die „Augsb. Abendpoſt“ theilt die 
Grundzüge des dem Landtage vorzulegenden Schulgeſetzes mit. 
Der Entwurf beanſprucht darnach principiell und im Allge⸗ 
meinen die Leitung und Beauffichtigung des Schulweſens eine 
zig und allein für die Staatsregierung; der Kirche ſoll nur 
die Leitung und Beaufſichtigung der religiöſen Bildung zu⸗ 
fallen. — Der „A. A. Z.“ wird aus München geſchrieben 
Im Staatsminiſterium des Handels und der öffentlichen Ar⸗ 
beiten wird gegenwärtig, im Einvernehmen mit dem Staats- 
miniſterium des Innern, der Entwurf des Wahlgeſetzes für 
die Vertretung Baierns im künftigen Zollparlament ausgear⸗ 
beitet. Die Grundlagen deſſelben ſind bekanntlich durch die 
neuen Zollvereins⸗Verträge bereits vorgezeichnet, die 48 Ver⸗ 
treter Baierns werden, entſprechend den Normen des Wahl⸗ 
geſetzes für den Norddeuiſchen Bund, aus directen Wahlen > 
hervorgehen. ; 


— 


Oe ſte rtr eich 1 
„Wien, 2. Septbr. Der franzöſiſche Staatsminiſter Rouher 
iſt heute aus Karlsbad hier eingetroffen. — Die „Wiener 
Correſpondenz“ erklärt, daß über die Willfährigkeit der Re⸗ 
gierung, die Reſte des Herzogs von Reichſtadt an Frankreich 
auszuliefern, kein Zweifel herkſchen könne. — Aus Mexiko iſt 
ein Attache der dortigen Geſandtſchaft hier eingetroffen mit 
den Kleidungsſtücken, welche Kaiſer Maximilian bei feiner’ 
Hinrichtung getragen hat. — Der öſterreſchiſche Geſandte in 
Liſſabon, Baron v. Lebzeltern, iſt geſtorben. — Der Wiener 
Gemeinderath hat am 30. eine ſehr warm gehaltene Adreſſe 
an den Reichsrath gerichtet, welche verlangt, daß mit dem 
Concordat und Allem, was damit zuſammenhängt, „auf das 


* 
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ernſteſte und vollſtändigſte gebrochen werden müſſe“; außer⸗ 
dem wird verlangt, daß die Volksſchule dem Val der 
Kirche entzogen und der Gemeinde, welcher die Koſten dafür 
zur Laſt fallen, zurückgegeben werde. — Das neueſte von der 
Pere exlaſſene Rundſchreiben conſtatirt die vollſtändige Be⸗ 
nung des Kampfes auf der Inſel Candia und ihre 
Bereitwilligkeit, die Verfaſſung der Inſel einer zweckmäßigen 
Umgeſtaltung zu unterziehen. — Unſere Eiſen⸗Induſtriellen 
ſind jetzt derart mit Beſtellungen und Arbeiten überhäuft, 
daß ſie keinerlei neue Aufträge übernehmen, was auf einige 
große Transport⸗Unternehmungen, wie die „Nordbahn“, ſehr 
hinderlich einwirkt. Auch die Inangriffnahme der „Sieben⸗ 
bürgerbahn leidet darunter. Schon klagen die großen Fir⸗ 
men über Mangel an Arbeitern. Auch in anderen Induſtrie⸗ 
zweigen regt es ſich lebhaft. Der diesjährige Segen in der 
landwirthſchaftlichen Production wirkt auch befruchtend und 
fördernd auf Gewerbe und Handel. — Das Deficit ſoll durch 
eine Emiſſton von Salinenſcheinen gedeckt werden. — Von 
einer kriegeriſchen Ac ion Oeſterreichs nach Außen ift weniger 
als je die Rede. Wer die Reden des Kaiſers Napoleon auf⸗ 
merkſam lieſt, dem muß es klar werden, daß er weniger als 
je die Abſicht hegen kann, feine Haltung gegen Preußen zu 
ändern, ſondern daß nur ſein faſt feindſeliges Benehmen 
gegen Kaiſer Maximilian, welcher immer mehr als Opfer der 
fapoleoniſchen Politik erſcheint, den Verſöhnungszug nach 
Salzburg motivirte. Bekanntlich war Kaiſer Mar ſchon ſeit 
dem Tode des Herzogs von Morny aufgegeben und dürfte 


die Wendung Kaiſer Napoleons gegen Oeſterreich dem Ein: 


* 


Augriff 


fluß der hochkatholiſchen Kaiſerin Eugenie, rückſichtlich einer 
‚veränderten Strömung in dem kaiſerlichen Familienkreiſe zuzu⸗ 


ſchreiben ſein. 3.) 
Wien, 3. Septbr. Die heutige „Neue Freie Preſſe“ er: 
fährt, daß der Ausgleichs⸗ Deputation in ihrer morgigen 
Sitzung miniſterielle Vorlagen zugehen ſollen, welche geeignet 
ſelen, eine Baſis vorläufiger Verſtändigung zu bilden. Man 
glaubt, daß die miniſterielle Propoſition ſich auf die Leiſtung 
von Beiträgen zur Deckung der Staatsſchuldenzinſen bezieht, 
ach Mittheilungen von anderer Seite wird die Vorlage des 
udgets pro 1868 erwartet. — Daſſelbe Blatt betrachket die 
friedlichen e lr des Kaiſers Napoleon auf ſeiner 
letzen Rundreiſe mit Mißtrauen, weil das zweite Kajſerreich 
gar nicht im Stande ſei, eine Garantie des Friedens zu bie⸗ 
ten; um letzteres zu thun, müßte das Kaiſerreich feine Prin⸗ 
19 0 e ſeine innerſte Natur verleugnen und ſich ſelbſt 
ernichten. 

Der heutige „Wanderer“ weiſt in einer Beſprechung der 
Salzburger Zuſammenkunft darauf hin, daß die öffentliche 
Meinung Oeſterreichs ſich gegen jede Vereinbarung präjudicir⸗ 
licher Natur ausgeſprochen habe; auch Blätter, die gegen 
Preußen unfreundlich geſinnt rien, predigen keineswegs eine 

spolitik gegen Preußen. Der „Wanderer“ wirft die 
rage auf, weshalb man Salzburg nicht benutze, um Deulſch⸗ 
land an ſeine Pflichten gegen Oeſterreich zu erinnern, wenn 
letzte res verlockende Anerbietungen zurückweiſen und des lang 
ewährten Zuſammenhanges mit dem Mutterlande auch jetzt 
noch opferwillig eingedenk fein ſolle. i 

Hieſige Blätter veröffentlichen ein Pariſer Telegramm, 
nach welchem Marquis de Mouſtier außer der Circularnote 
dom 25. Auguſt noch eine beſondere Depeſche an das Ber⸗ 
liner Cabinet gerichtet hat, in welcher hervorgehoben wird, 
daß in Salzburg keine Abmachungen irgend welcher Art getrof⸗ 
fen find, Dem Vernehmen nach wird auch die öſterreichiſche 
Regierung eine ähnliche Erklärung in Berlin geben laſſen. 
Trieſt, 2. Septbr. Laut Nachrichten der Ueberlandspoſt 
aus Calcutta vom 2. Auguſt hal der Vicekönig feinen Wi⸗ 


— 
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1869 er 


einer Birmanen⸗Miſſion nach 


derſpruch gegen die Abſendun 
1 ia verlautet, daß 5000 Perſer 


Paris aufgegeben. Gerüchtwei 
gegen Herat marſchiren. 
Sich wei z. Be 
Zum Andenken Zwingli's wird an feinem Geburtsort Wilde: 
haus in Toggenburg mit 100,000 Frs. eine Secundarſchule 
für befähigte arme Knaben errichtet. 5 
Nachdem vor wenigen Tagen die Eröffnung der Brenner⸗ 
bahn ſtattgefunden, iſt derſelben am 26. Auguſt die Eröffnung 
der Uebergangsbahn des Mont⸗Cenis nach dem Syltem 
Fell gefolgt. Die Probefahrt dieſer Bahn war mit einigen 
beſcheidenen Feſtlichkeiten verbunden, welche jedoch ſo wenig 
wie diejenigen bei der erſten Ueberfahrt der Lokomotive über 
den Brenner darauf angelegt waren, der Welt das ftattfin 
dende Ereigniß mit Emphaſe darzulegen. Trotz viefer bei 
Eiſenbahneröffnungen in der Ebene nicht gewöhnlichen Anz 
ſpruchsloſigkeit liegt in dieſen Verkehrseröffnungen ein Welt: 
ereigniß, welches ganz allgemein, beſonders aber für die 
Schweiz von großer Bedeutung iſt. Italien iſt nun mit 
Deuiſchland und Frankreich durch Schienenwege verbunden, 
welche auf beiden Seiten dicht an der Schweizer Grenze 
e deren keiner aber die Schweiz ſelbſt durch? 
neidet. RE 


Belgien 


Brüſſel, 1. Septbr. Der ehemalige c Teſch 
wird ſich auf Erſuchen des Königs ſofort nach Wien begeben, 
um die auf die Nachlaſſenſchaft des Kalſers Maximilian bez 
züglichen Fragen zu ordnen. . 


Franlreich. 


Paris, 31. Aug. „Es kann nicht geläugnet werden, daß 
die Anſprachen, welche der Kaiſer auf ſeiner Reiſe im Norden 
an einzelne Persönlichkeiten gerichtet hat, alle in frledlichen 
Sinne gehalten waren; und wenn auch die in Lille erwähnten 
ſchwarzen Punkte hie und da Beſorgniſſe hervorriefen, ſo 
mußten dieſelben nothwendigerweiſe durch die letzten in Amiens 
geſprochenen Worte des Kaiſers wieder verwiſcht werden. Aber 
es laſtet noch fortwährend eine gewiſſe Unbehaglichkelt auf 
den Gemüthern, deren Urſache ich darin erblicken möchte, daß 
die Handlungen hierlands mit den Worten nicht immer in a 
ſolcher Uebereinſtimmung ftehen, daß auch der Schein aggref- 
ſiver Intentionen vermieden würde. Peſſimiſten vermögen fi 
3. B. noch immer nicht darüber zu beruhigen, daß die Trup⸗ 
pen, welche das Lager von Chalons verlafien, zum größten 
Theil nach dem Norden und Nordoſten dirigirt werden, und 
die öffentliche Meinung hätte ſicherlich eine andere Disloegtlon 
Beet für ein günſtiges Argument zu den letzten kaiſerlichen 

uſprachen angeſehen.“ o wenig vertrauensvoll äußert ſich 
die offielöſe „N. A. Z.“, während der „Nat.⸗Z.“ unter demſel? 
ben Datum von Paris Folgendes geſchrieben wird: „Salt in 
demſelben Augenblick, in welchem die letzten preußiſchen Trup⸗ 
pen Luxemburg verlaſſen, concentrirt die franzöſiſche Regierung 
in der Nähe der Nordoſtgrenze 40 50,000 Mann. t dem 
heutigen Tage iſt das Lager von Chalons nämlich aufgehoben 
und die ſämmtlichen Truppen beziehen, mit Ausnahme zweier 
im Lager zurückbleibender Regimenter, ihre neuen Garniſonen. 
Es ift geradezu lächerlich, wenn die franzöſiſchen Blätter zur 
Widerlegung des Gerüchtes von einer Truppenzuſammen⸗ 
ziehung die Dislocationsliſte mittheilen, da dieſe im Gegen⸗ 
iheil das Gerücht beſtätigt. Ein Blick auf die Karte z igt, 
daß Soiſſons, Mezieres, Cambrai, Givet, Conde, Nancy, 
Verdun, Thionville, Metz einen vollſtändigen Kranz beſetzter 
Punkte gegen die preußiſche Grenze bilden. Außerdem ſind 
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noch Calais und Dünkirchen mit je einem Regiment belegt. 
Nach Abzug dieſer beiden Regimenter bleiben immer noch über 
30,000 Mann, welche gegenüber von Saarlouis, Luxemburg 
und der belgiſchen Grenze entlang in der Nähe des preußiſchen 
Gebiets zuſammengezogen ſind. Zu dieſer Zahl muß man 
noch die ſtändigen Truppen jener Departements rechnen, welche 
ihre Garniſonen gar nicht verlaſſen haben, wo dann eine 
Geſammtziffer von 60— 70,000 Mann herauskommt. Erinnert 
man ſich dazu noch der Pferdekäufe, ſo gelangt man aller⸗ 
dings zu dem Schluſſe, daß es ein größerer Beweis von Frie⸗ 
densliebe geweſen wäre, dieſe Maßregeln nicht eintreten zu 
laſſen, als bald hier eine ganz friedliche, bald dort eine halb 
friedliche Rede zu halten. 
Wie der „Ekendard“ meldet, hat der Kaiſer den Armen des 
Norddepartements 60,000 Fr. geſchenkt. — Die Königin von 
Wiürtemberg, welche ſich ſeit einigen Tagen im ſtrengſten In⸗ 
keognito hier aufhält, wird morgen von dem Kaiſer und der 
Kaiſerin empfangen werden. — Bei der Aufhebung des Lagers 
von Chalons hak leider noch ein bedeutender Unglücksfall ſtatt⸗ 
gefunden, welcher 9 Menſchen das Leben gekoſtet hat. Ein 
Trupp Soldaten war beſchäftigt, gefüllte Pulverfäſſer behufs 
deren Abtransportirung auf Wagen zu laden, als eins der 
Fäſſer aus noch unbekannter Urſache ſich entzündete. Es er: 
folgte ein furchtharer Knall und einige Zeit hindurch war 
Alles in dunklen Rauch gehüllt. Nachdem ſich dieſer verzogen, 
fand man die verſtümmelten Leichen von drei Mann vom 57., 
von fünf Mann vom 73. und die eines Hauptmanns vom 
57, Regiment, welchem die Leitung des Pulvertransportes 
anvertraut worden war. 
a Paris, 2. Septbr. Wie „France“ wiſſen will, wird der 
Sctaatsminiſter Rouher nicht blos Wien, ſondern auch Berlin 
beſuchen und werden dieſe Beſuche lediglich Höflichkeitsbeſuche 
fein. — „Palrie“ zufolge hal die ſpaniſche Regierung Nach⸗ 
richt von dem Aufenthalte Prim's erhalten und iſt demſelben 
auf der Spur. ; 
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= Trinksprüche auf den Kaiſer erfolgten und an dieſem Tage 
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nung, jo werden die 100,000 Fr. auf 145,000 Fr, angewachſen 
fein. Hierzu geſellt ſich noch der Disconto für die Baarbe⸗ 
zahlung des Güterkaufes, für welche die Regierung einen Ter⸗ 
min von 18 Jahren läßt, und aus den 145,000 Fr. werden 
160 170,000 Fr. Die italieniſchen Finanzen machen unter 
dieſer Bewandtniß kein glänzendes Geſchäft. (N. 3.) 


Spanien. e 
Von der ſpaniſchen Grenze, 31. Aug. Nach offieiel⸗ 
len Mittheilungen über den Verlauf der Inſurrection ſcheinen 
der Wahrheit näher geſtanden zu haben, als die gegencheiligen 
Meldungen einzelner Blätter; denn während ein Brief an das 
„Journ. de Paris“ noch heut behauptet, daß Pierrard und 
Contreras vereint gegen Saragoſſa marſchiren, liegen authen⸗ 
tiſche Berichte vor, daß General Contreras mit 150 Mann, 
worunter 25 Offiziere, geſtern bei Bagneres Luchon über die 
franzöſiſche Grenze ging. Die Inſurgenten wurden von der 
Gensdarmerie entwaffnet, welche fie zuvörderſt nach Toulouſe 
führen fol, um fie ſpäter zu interniren. Contreras wollte 
feinen Degen zerbrechen, der Capitain der Gensdarmerie er⸗ 
laubte ihm jedoch, den Degen zu behalten. Die Empörer 
brachten den Leichnam eines Oberſtlieutenants mit, der bei 
Col de Venasque getödtet worden war. Auch General Pier⸗ 
rard iſt auf franzöſiſchem Gebiete angekommen. Derſelbe iſt 
leicht verwundet und deshalb nach dem Hoſpital zu Tarbes 
abgeführt worden; ſobald ſein Zuſtand es erlaubt, wird er 
internirt werden. Auch aus Pau wird gemeldet, daß ver⸗ i 
ſprengte ſpaniſche Flüchtlinge von allen Punkten der Grenze 
zahlreich dort anlangen. Ein erſter Zug von 40 Individuen, | 
worunter 2 Offiziere, ging am 30, d. nach Metz ab, ein zwei: 
ter Zug wird morgen nach Beſangon expedirt werden. Die 
Offiziere werden nach Bourges geſandt. — Aus Madrid wird 
mitgetheilt, daß die Zahl der Rebellen, die ſich bis jetzt in 
Catalonien ergeben, auf 4000 Perſonen anzuſchlagen ſei. In 
dieſer Provinz, ſowie in Aragonien könne die Empörung als 
beendet angeſehen werden. Es exiſtirten nur noch unbedeu⸗ 
tende Ueberbleibſel von den Inſurgentenbanden, und dieſe 
würden von den Truppen und den Bauern eifrig verfolgt, 
Gleichzeitig wird das Gerücht dementirt, daß in Vigo eine 
Erhebung ſtattgefunden habe. ? | 
Großbritannien und Irland. j 


E 

London, 30. Aug. Nach telegraphiſchen Berichten aus 
Newpyork hat der Kriegsminiſter General Grant den General 1 
1 auf Befehl des Präſidenten durch General Hancock 
erſetzt. ! 

London, 4. Sept, Der Dampfer „Condor“ von Stock 
holm und der mit Getreide beladene Bampfer „Druid“ aus 
Kronſtadt ſind in der Themſe geſunken. d 


Dänemark. 

Kopenhagen 31. Aug. Der König von Griechenland 
und der Großfürſt⸗Thronfolger und Gemahlin werden bis nach 
dem Geburtstage der Königin noch hier bleiben, erſt am 
7. September abreiſen und vor der Rückkehr nach Petersburg 
der Prinzeſſin von Wales einen Beſuch abſtatten. Der Vater 
des Königs, der Landgraf von Heſſen, iſt bedenklich erkrankt, 4 
Die Generale Hegermann⸗Lindenkrone und Kaufmann haben 
ihren Abſchied genommen. ö 


Rußland und Polen. ö 
Petersburg, 31. Aug. Der „Ruſſiſche Invalide“ de 
mentirt officiell die von dem „Courier francais“ gebrachte 
Nachricht über Concentrirung ruſſiſcher Truppen an der öſter⸗ 
reichiſchen Grenze; die ruſſiſche Armee habe außer den üblichen 
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1 Dislocationen keinerlei Bewegungen vorgenommen. — Admiral 
Farragut, dem ein glänzender Empfang zu Theil geworden, 
1 at mit der amerikaniſchen Escadre Kronſtadt geſtern verlaſſen. 


; Moldau und Walachet. 


Bukareſt, 3. Septbr. Im Auftrage feiner Regierung 

ift der öſterreichiſche Generalconſul v. Eder nach Ruſtſchuk 

abgereiſt, um den bedauerlichen Vorfall auf dem Dampfer 
„Germania“ zu unterſuchen. 


Serbien. 

Belgrad, 29. Aug. Der Fürſt von Serbien iſt hier ein⸗ 
getroffen. 3 
Belgrad, 2. Septbr. Das amtliche Regierungsblatt 
bringt einen Artikel, in welchem die Pforte wegen der auf 

dem Dampfer „Germania“ in Ruſtſchuk vorgenommenen 
- Rerhaftung zweier angeblich ruſſiſcher Emiſſäre heftig ange: 
griffen wird. 


Grlechen land. 


Athen, 2. Septbr. Nach den neueſten Berichten aus 
Candi ſollen die Feindſeligkeiten daſelbſt eingeſtellt worden 
fein, Die Abſendung einer internationalen Commiſſion dahin 
ſteht unmittelbar bevor. — Die griechiſche Deputirtenkammer 
iſt zum 11. October einberufen worden. 
T ũ x ke i. 
Konſtantinopel, 29. Aug. Der „Levante Herald“ mel⸗ 
det: General Ignatieff hat am Dienstag einem Miniſterrathe 
unter dem Vor 95 des Sultans beigewohnt. Der Sultan hat 
dem Kaiſer von Rußland Geſchenke überſendet. — In Teheran 
herrſcht die Cholera. Täglich kommen bei 150 Erkrankungen 
60 Sterbefälle vor. — Der Vicekönig von Aegypten bot am 
26. dem Sultan in feinem prachtvoll beleuchteten Palais 
Emirchan ein glänzendes Diner. 


Amerika. 


Newyork, 26. Aug. Die dominicaniſche Republik hat 
ſich bereit erklärt, die Bai von Samana an die Vereinigten 
Staaten abzutreten. — Präſident Prado in Peru hat be⸗ 
ſchloſſen, ſofort einen bevollmächtigten Geſandten bei der mexi⸗ 
kaniſchen Republik zu acer ditiren. 

Die Blätter aus dem Weſten ſind mit erſchütternden Be⸗ 
kichten über die einzelnen Momente des Indianerkriegs gefüllt, 
der von beiden Seiten mit entſetzlicher Grauſamkeit geführt 
wird. Doch hofft man, daß die mit den Indianern angeknüpf⸗ 
len Friedensverhandlungen zu einem glücklichen Erfolg führen 
werden. Sie ſollen in den Forts Laramie und Zarab mit 
den Häuptlingen der Fioux und Cheyennen gepflogen und 
gegen Anfang October eröffnet werden. Auch hat ein Theil 
des Cherokee⸗Stammes einen neuen Häuptling, Namens Lewis 
Dowing, gewählt, welcher dem Frieden mit den Weißen und 
der Entwickelung öffentlicher Straßen (Eiſenbahnen u. ſ. w) 
günſtig geſtimmt iſt. — Die hieſigen Blätter behaupten, daß 
die Regierung beſchloſſen habe, in energiſcher Weiſe gegen die 
Steräuber von Formoſg vorzugehen. Die ganze im ſtillen 

f Weltmeer ſtationirte Escadre der Vereinigten Staaten wird 
did dieſem Behufe in den Gewäſſern jener chineſiſchen Inſel 
on. ö 8 
Mexiko. Usber Lopez’ Ermordung berichten Privatbriefe 
einiges Nähere: In einem Hotel in Puebla hielt ſich der 
Verkäther auf, nachdem jein Weib ſich von ihm losgeſagt hatte. 
„Lines Morgens früh traf ein Fremder ein, der ſich mit den 
5 tallburfehen zu Schaffen machte und nach dem General fragte. 
Er war nicht zu Haufe, ſollte aber zum Mittageſſen zurück⸗ 
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kehren. Der Fremde wartete, ließ ſich bei ſeiner Rückkehr 
Lopez zeigen und nahm ihm gegenüber am Tiſche Platz, 
Nachdem er dann ein Glas Wein getrunken, ſtand er bedäch⸗ 
tig auf, zog plötzlich ein Meſſer, mit dem er ſich auf Lopez 
warf und ihn mit neun Stichen durchbohrte. Dann nahm er 
feinen Hut und verließ das Haus mit den Abſchiedsworten: 
„So ſollte man alle Verräther belohnen!“ Niemand trat ihm 
in den Weg, Niemand ſuchte ihn feſtzuhalten, ungehindert ver 
ließ der Rächer den Ort. — Auch die Nachricht von Marguez! 
Gefangennehmung ſcheint ſich zu beſtätigen. Es war auf der 
Hacienda Paredones, wo ſich die Liberalen ſeiner bemächtigten. 
Er wurde nach der Hauptſtadt transportivt und dort jollfe 
ihm der Prozeß gemacht werden. Ein ähnliches ſollte mit 
Santa Anna geſchehen, der nach officiellen Berichten in dem 
Caſtell San Juan de Ulloa in Veracruz hinter Schloß und 
Riegel ſitzt. Sein Sohn hat an Seward einen Brief gerichtet, 

in welchem er gegen die Gefangennehmung ſeines Vaters pro⸗ 
teſtirt und die Anſicht merken läßt, daß das Gouvernement 
von Waſhington wahrſcheinlich mit den Juariſten einverſtan⸗ 
den geweſen ſei. Caſtillo ſoll es geglückt ſein zu entwiſchen, 
aber Prinz Salm⸗Salm ſtand auf der Liſte der Verurtheilten, 
während ſeine Frau, eine geborene Amerikanerin, Himmel und 
Erde in Bewegung ſetzte, um feine Befreiung zu erwirken. 
Canales war, wie man ſagle, gegen die Juariſten im Anzuge 
auf Matamoras. — Der mexikaniſche Congreß ſollte im No⸗ 
vember zuſammentreten und wird einen Monat ſpäter die 
Präſidentſchaftswahl ſtattfinden. * 


Vermiſchte Nachrichten. 


Neßmerſiel, 22. Aug. Die „Oſtfrieſ. Ztg.“ berichtet:; 
Geſtern wurde im hieſigen Orte ein ſelienes Feſt gefeiert. 
Die Frau Titje Hillrichs Noormann, Wittwe des weil. See⸗ 
fahrers Johann Eilts Swart hierſelbſt, beging im Kreiſe von 
vielen ihrer 128 Nachkömmlinge ihren 100ſten Geburtstag. 
Schon früh Morgens hatte der ganze Siel ein Feſtkleid ange⸗ 
ogen, Ehrenbogen aus Laub und Blumen überſpannten die 

ege, Guirlanden und eine Menge Flaggen ſchmückten die 
Häufer, beſonders war in dieſer Hinſicht das Haus des Schwle⸗ 
gerſohnes der Jubilarin, des Zimmermeiſters Weſterhold, bei 
dem ſie auch zu Hauſe iſt, von der Dorfjugend bekränzt worden. 

5 : 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
dem Fürſtl. Hohenzollernſchen Baurath Steiner zu n 
berg i. Schl. den Königl. Kronenorden vierter Klaſſe; ſowie 
den Kirchenvorſtehern Eichenborn zu Weichau im Kreſſe 
Freyſtadt und Kutzner zu Ojas im Kreiſe Liegnitz das Alle 
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen und den Staatsanwalt⸗ 
Gehilfen Maiß in Beuthen O⸗S. zum Staatsanwalt in 
Kreuzburg zu ernennen; desgleichen dem Sanitätsrath Br. 
Franz Albert Moritz Scholz zu Schweidnitz den Charakter 
als Geheimer Sanitätsrath zu verleihen. 5 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Kreisgerichtsrath Lindner zu Striegau und dem Bür⸗ 
germeiſter Keil zu Freiburg, Kreis Schweidnitz, den Rothen 
Adlerorden vierter Klaſſe; dem Bauergutsbeſitzer Fröhlich 
zu Weißſtein, Kreis Waldenburg, und dem Gerichtsſcholzen 
Berger zu Ober⸗Waldenburg in demſelben Kreſſe das All- 
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen; ſowie den Paſtor prim. 
Hönnicke in Sagan zum Superintendenten der Didefe Sa⸗ 
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Zu hoch hinaus! N 
Eine Erzählung von Friedrich Friedrich. 


7 5 Fortſetzung. 

Ein junges Mädchen trat in dieſem Augenblick auf den 

Hof. Es war eine friſche, reizende Erſcheinung. Das 

zarte Geſicht, die großen, dunklen Augen, die Leichtigkeit 

jeder Bewegung, die kleinen, feinen Hände, Alles ſchien 
mit des Mädchens Kleidung, mit dem engen, ſchwarzen 

Mieder und dem kurzen, rothen Rode, wie ſie die Bauern 

zu tragen pflegten, im Widerſpruch zu ſtehen. 

Das Mädchen trat auf den Waſſermüller zu. Kaum 
hatte dieſer es indeß erblickt, ſo zuckte ſein Auge unwillig 
auf. Einige Secunden lang ließ er den Blick ſchweigend, 
prüfend und finfter auf der ſchüchtern Daflehenden ruhen. 

„Haha!“ lachte er dann bitter, höhnend auf. „In die⸗ 

ſem Anzuge willſt Du meinen Sohn begrüßen?“ 

„Es iſt mein Feſttagskleid,“ gab das Mädchen mit leiſe 
bebender Stimme zur Antwort. 

„Das ſehe ich, Marie,“ fuhr der Müller ſort, „das 
meine ich aber nicht! Weshalb habe ich Dir das Zeug zu 
einem ſeidenen Kleide aus der Stadt mitgebracht? Du 
ſollſt Dich ſtädtiſch kleiden, wie es ſich für meinen Sohn 
geziemt. Wenn Du eine feine Dame werden ſollſt, fo 
paßt der Rock eines Bauernmädels nicht für Dich. Ich 
denke, das hätteſt Du ſelbſt einſehen müſſen!“ 

s Eingeſchüchtert, ſchweigend ſtand Marie da. Ihr großes 

Auge war auf die Erde geſenkt, ihre Bruſt athmete ſchnell, 
kurz; man ſah es ihr an, wie ſehr ſie mit ſich rang, um 
die Thränen zurückzuhalten. 

„Sprich, Marie,“ fuhr Roſe in herbem Tone fort, 
„weshalb Haft Du das Kleid nicht angezogen, welches ich 
Dir geſchenkt habe?“ 

w Mein Vater wollte es nicht!“ 

„ Das dachte ich mir!“ fuhr der Müller auf. „O, ich 

kenne ihn ja! Und weshalb wollte er es nicht? Sprich! 

Ich kann mir den Grund freilich wohl denken, allein ich 

möchte ihn doch gern hören! Nun, ſprich.“ 

Marie ſchwieg. Die harten Worte ſchüchterten ſie im⸗ 

mer mehr ein. © 

„Sprich, Mädchen!“ drängte der Müller unwillig, „Ich 
will den Grund Deines Vaters wiſſen!“ 

„Er ſagt, ich bin die Tochter eines Bauern und habe 

nicht nöthig, mich meines Standes zu ſchämen. Das thue 
ich aber, wenn mir die Kleidung eines Bauernmädchens 

nicht genug ſei.“ 

Marie hatte dieſe Worte leiſe, zagend geſprochen. 

Hat er das wirklich geſagt? rief Roſe, bitter aufla⸗ 

chend. „Haha! Und ich ſage Dir, ein Bauernmädchen 
kann mein Sohn nicht zur Frau nehmen! Er würde ſich 
nur lächerlich machen, wenn er Dich in einem ſolchen An⸗ 

zuge in die Reſidenz einführen wollte. Seine Freunde 


würden ihn auslachen, und auch ich würde es nicht zuge⸗ 


ben, ſelbſt wenn er Luft dazu hättel Das ſag' Du Dei⸗ 
nem Vater und füge hinzu, daß Dich mein Sohn in die⸗ 
ſem Anzuge nicht 19 5 könne! — Nun geh' heim und 
überleg Dir, was ich Dir geſagt habe!“ 

Marie hatte bei dieſen Worken zuſammengezuckt. Sie 
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ſchien zu wollen, und dennoch blieb fie. Langſam, ängfte 
lich ſchlug ſte das Auge zu dem Müller auf. . 

„Das Kleid iſt nicht gemacht,“ ſprach fie, „das Zeug 
liegt noch unangerührt da, fo wie ich es von Euch erhal⸗ 
ten habe, — mein Vater wollte es nicht ...!“ 1 

„Nun, dann wirft Du darauf verzichten müſſen, weinen 
Sohn zu ſehen!“ unterbrach ſie Roſe. „In meinem Hauſe 
ſoll er Dich zum wenigſten nicht fo ſehen! — Und ſag' 
Deinem Vater, wenn er feinen Kopf aufſetzen wolle, ſo 
laſſe es der Waſſermüller ruhig darauf ankommen, weſſen 
Kopf der härtere ſei; er habe bis jetzt den ſeinigen noch 
nie gebeugt! Und wenn es ihm nicht recht ſei, daß Du > 
Dich nach dem Willen und dem Stande meines Sohnes 
richteſt, ſo möge er unbeſorgt ſein, mein Sohn werde noch 
hundert Mädchen finden, welche ihm gern ihre Hand reich⸗ 
ten; er habe nicht nöthig, deshalb aus der Reſidenz hier⸗ 
her zu kommen! Das ſag', — und nun geh'!“ } 

Noch einmal blickte Marie bittend, angſtvoll zu dem 
Müller auf; ihre Lippen bewegten ſich zuckend, fie ſchien 
ſprechen zu wollen und nicht im Stande zu ſein, ein Wort 
hervorzubringen; als fie indeß ſah, wie Roſe ſich von ihr 
abwandte, verließ ſie haſtig den Hof. Sie bemerkte nicht, 
wie die Knechte, welche des Müllers Worte gehört hatten, 
ihr nachſchauten, wie der Müller ſelbſt mit ſpöttiſchem Lä⸗ 
cheln hinter ihr drein blickte. Mit wankenden Schritten 
eilte fie weiter. Die Bruſt preßte fie mit beiden Händen 
feſt zuſammen, denn ſte ſchien ihr ſpringen zu wollen vor 
Schmerz. Zwiſchen ihren langen, dunklen Wimpern hin⸗ 
gen große Thränen. 

Auf dem Wege zum Dorfe ſah Marie mehrere Män⸗ 
ner kommen; ſie ſchlug einen Seitenpfad ein, um ihnen 
nicht zu begegnen, um ihnen die Thränen nicht zu zeigen, 
welche immer gewaltſamer ſich hervordrängten. Sie hätte 
laut aufſchreien mögen vor Weh. Den Mühlbach entlang 
unter Weiden ſchritt fie dahin. Die harten Worte des 
Müllers hallten ihr laut im Ohre wieder. Zurückgewieſen 
hatte er ſie, als unwürdig, feinen Sohn zu begrüßen, und 
doch war ſie ſeit Jahren mit demſelben verlobt. Ein un⸗ 
begreifbares Bangen hatte ſie jedesmal erfaßt, wenn Roſe 
ihr erzählte, ein wie vornehmer Mann ſein Sohn gewor⸗ 
den ſei; es war ihr ſtets geweſen, als ob dadurch eine 
Schranke zwiſchen ihr und ihrem Verlobten aufgerichtet 
werde; wenn ſie dann aber wieder daheim die Briefe deſ⸗ 
ſelben geleſen hatte, war jede Beſorgniß von ihr geſchwun⸗ 
den. Er konnte ihr ja nicht ſo zärklich ſchreiben, wenn er 
ſie nicht liebte, und das Herz fragte nicht danach, ob ſie 
vornehm war oder nicht. 

Unwillkührlich hatte ſte den Weg an dem Bache weiter 
verfolgt. Sie gelangte an eine Stelle, die ihr zu gut be⸗ 
kannt war. Der Bach machte eine Biegung, hohe Erlen 
faßten ihn ein und warfen ihren Schatten auf den grünen 
Raſen unter ihnen. So ſtill und abgeſchloſſen war es 
hier. Nur das eintönige und doch ſo melodiſche Murmeln 
des vorüberfließenden Baches war vernehmbar. Hinter 
ihr verdeckte dichtes Weidengebüſch den Platz, vor ihr ruhte 
das Auge weithin auf dem Grün der Felder und Saaten. 


Dort unter den Erlen auf dem Raſen ließ ſte ſich nie⸗ 
der, den Kopf ftützte fie auf die Hand und ungehindert 
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ließ ſie ihre Thränen rinnen. Sie war ein reizendes, er⸗ 
= ſchütterndes Bild, wie fie weinend daſaß. An diefer Stelle 
hatte ihr Verlobter fie einſt überraſcht und ihr Herz ge⸗ 
wonnen, hier hatte fie ihm verſprochen, daß fie fein wer⸗ 
den wolle. Jahre waren ſeit der Zeit vergangen, ſie hatte 
ihn nicht wiedergeſehen, allein ihr Herz hakte in treuer 
liebe an ihm feſtgehalten. Oft war fie hierher gegangen, 
ie ſich hier niedergelaſſen und träumend ſich in die Zu⸗ 
uft verſetzt. Glückliche Bilder waren vor ihr aufgeſtie⸗ 

hg ihre Bruſt hatte ſich ſtolz gehoben bei dem Gedanken, 
aß ſte die Glückliche ſei, welche des Waſſermüllers Sohn 
„6 zu feinem künftigen Weibe auserwählt hatte. Von 
f Allen wurde ſie deshalb beneidet. Fortſetzung folgt. 


2 a —— namen nm na 


—— 


1: Brunnen⸗ und Bade Liſte von Flinsberg. 

0 Vom 25. bis 30. Auguſt. 

1 br. Reuſchel, Land⸗Steueramts⸗ ‚Galle, Ani Familie, a 

0 Görlitz. Fr. Geheime. Philippi m. Fam., a. Berlin. Fr. 
Schloſſermſir. Hillge, 8 Hirſchberg. Frl. Marie Seidler, a. 

" Geelötorf. Hr. Partit. Ballabene m. Fam., a, Frankfurt a/ O. 

Fftl. v. Ungern⸗ ternberg mit Nichte, 815 v. Gersdorf, a. 

3 * 5. Elsbeth Fink, a. Budom b . 


— — 


Die von dem wage Baslommiffarius auf heute 
gemäß § 28 des Wahlreglements vom 30. Dezember 1866 
Di Kommiſſion hat bie Protokolle der am 31. v. Mts. 
ftattgefundenen Wahlen des 7ten Liegnitzer Wahlkreiſes (dirſch⸗ 
berg⸗Schönau) für den norbbeutfchen Reichstag geprüft, und 
z das nachfolgende Ergebniß Elsen: 


8 55 Es erhielten 
ER 865 58 =: 8 8 
as 351 8% 8 3 
5 S 258] 88 jes 
338288, 195 BR 
1 Kreis 13854/5645 21 5624] 3012 56 
Schönauer Kreis | 661512419] 15 2403] 1360 16 


Summa 1 36 Id 4372 | 3584 | 72 


110 8028 gültigen Stimmen betrug die abſolute Majorität: 
5 da der Landrath v. Graevenitz 4372 Stimmen er⸗ 

halten hat, fo iſt er mit abfoluter Majorität gewählt. 
A. Dieſes wird auf Grund des § 29 des Wahl⸗Reglements 
bekannt gemacht. 

Hirſchberg, den 4. 0 1867. 
Der Soubrath: und Wahl⸗Kommiſſarius 

raevenitz. 


j SEIEN ee Wahl. 
Hirſchberg, den 4. Septbr. 1867. 
Die amtliche Feſtſtellung des Wablreſultates im Hirſchberg⸗ 
Schönauer Wahlkreiſe behufs der Wahl eines 1 
f 1 norddeutſchen Reichstage fand heut von Vorm. 10 Uhr ab 
be Saale der Siegemund'ſchen Reſtauration auf dem Kavalter⸗ 
110 nen Vorſitz des Herrn Landrath v. Graepenitz ſtatt. 
1 Wit bemerken vorweg, daß ſich die Stimmenmajorität ja Hm 
Land rath v. Graevenitz herausſtellte, geben aber wiederum, 
5 bel der vorigen Wahl, unſern Leſern folgende tabellarſſche 


eberſicht der Ergebniſſe: 


— 1873 — 


a, Im . Kreiſe. 


5 38 
583 88 
8 50 
Hirſchberg . 560 251 
u 505 238 
8 III. 405 135 
ee 18 212 
Schmiedeberg I. . 389 169 
I, .. 345 179 
Ygnetentorf 8 174 76 
nsberg ».. ++. 70 48 
Arnsdorf u. Glausnitz 9 167 
Bärnd orf. 156 132 
Berthelsdor f 179 89 
Buch wal 173 101 
Buſchvorwerk 38 30 
Crommenau 173 78 
Cunnersdorf 382 93 
W 263 176 
SEN 710 232 
e 160 31 
Giersd orf 85 
Gotfhdorf- »-..--- 114 34 
Grunau 0 150 
digg 9⁵ 67 
artaNuu 97 39 
Se EEE 383 128 
Hermsdorf. 152 
Hindorf.......-:- 132 79 
Hohenwaldaun 38 27 
Hohenwieſe u. Neuhof 165 96 
stoljersmalbau .. 123 50 
Alt⸗Kemnitz 313 141 
Neu⸗Kemnitzzz 101 70 
Krummhübel 138 90 
Lom niz 294 135 
Ludwigsd orf 100 61 
März dort 66 42 
Neudorf. 81 73 
Harfe 5 564 0 
erſeiffen 
Mi 8 177 80 
Relb niz 263 131 
Boberröhrsdorf . 390 107 
Wüſteröhrsdorf 131 96 
Rothenzechau 68 55 
Spie 500 156 14 5 
reiberhau % 
" II. 410 84 
Schwarzbach 29 
eid ort 78 
Seifershau 75 
Södric t 46 
Steinfeiffen . 113 
NEE es 59 
Straupis...-- . 30 64 
Boberullersdorf 46 44 
Vogts dort 251 55 
Wa den . 696 294 
of. 21 
Dee Jertzal⸗ 64 48 


Zuſammen 13854 5644 


Uugiltige 
Stimmen. 


Seesen 


E 8 
27 88 
5# — 
5 58 
45 205 
71 164 
31 103 
68 142 
43 120 
45 130 
66 10 
11 
48 116 
105 27 
5 
61 40 
29 1 
48 29 
22 67 
134 41 
2 3 
16 14 
54 31 
al 12 
53 97 
5 
18 
28 100 
18 21 
64 15 
12 15 
48 48 
35 14 
118 23 
53 17 
85 5 
92 43 
12 4 
13 20 
72 1 
% 509 
24 2 
5 55 
125 6 
38 69 
92 4 
34 21 
9 5 
13 60 
28 56 
13 16 
32 46 
13 62 
46 — 
39 74 
49 7 
25 37 
13 31 
32 12 
128 140 
15 16 
34 14 
3012 2556 


Ssıl8ellellıı 1 II EI III ATTal IIIIII-II Seh. 


, REN LER Le 


Sonſtige 


einzelne 


t. 


5 a 


b., Im Schön auer Kreiſe. 
6 
Schönau 345 133 2 58 711 2P 
Kupfer berg 169 80 — F 
Berbisd ort 4 9 2 80 13ů 
Cammerswaldau . 297 112 — 47 65 — — 
Conradswaldau .. 229 95 1 23. 1 an 
alkenhain 370 64 — 25 338 
erg 84 71 — 27 44 — — 
Hohenliebenthal .. 274 177 — 165 12 — — 
annow itz 96 10 — 50 50 — — 
Johnsdorrf 267 92 — 14 78 — 
Nieder⸗Kauffung.. 307 98 — 906 a 1 
Stöckel⸗Kauffung 228 50 — 19 30 1 — 
Kleinhelmsdorf... 255 21 — 16 2 
Ketſchd orn. 240 93 — 33 60 — — 
Maiwaldau . 285 71 — 36 35 H— — 
Neukirch 57 i 15 76 — 
Reeichwaldauu 218 82 1 3633 5 — 
Röversd ort 13 107 1 88 18 — — 
Rohrlag ee 166 79 1 61 19. — 
Schil daun 34 2 ꝗ 55 — 
Al Schönau l 2 ee EUR | 
Schönwaldau 290 712 1 31 39 — — 
Seiffers dorf 178 88 — 27 60 — 1 
Scitend orf 255 1175 5 64 72 2 4 
Tiefhartmannsdorf. 325 109 — 107 2 — — 
Wallersdorf 143 32 ͤ—- 17 15 
Zuſammen 6615 2419 15 1360 1028 9 7 

£ Hlerzu wie oben == 
Kr. Hirſchberg 13854 5644 20 3012 2556 50 6 


Summa 5 2 
im Wahlkreiſe 20469 8063 35 4372 3584 59 13 
Hiernach find im geſammten Wahlkreiſe Hirſchberg⸗Schönau 
abgegeben worden. 8063 Stimmen, 
Davon ungilti gg 35 „ 
Bleiben giltig f . 8028 
Hiervon beträgt die abſolute Majorſtät 4015 „ 
Herr v. Graevenitz hat erhalten 4372 „ 
mithin über die abſolute Majorität ....... 357 
Herr Profeſſor Dr. Tellkampf hat erhalten 3584 „ 
mithin weniger als Herr v. Graevenitz . 788 


Von 13854 Wahlberechtigten im d e Kreiſe 
haben 5644 ihre Stimmen abgegeben, das ſind 40 — 41 . 
Im Schönauer Kreiſe waren von 6615 Wahlberechtigte 

2419 Stimmende = 36 — 37 % Im geſammten Wahlkreiſe 
waren durchſchnittlich reichlich 39 % bei der Wahlurne gegen 
70 % bei der vorigen Wahl. Das iſt auffallend. 


In Hirſchberg haben im Ganzen von 2088 Wahlberech⸗ 
9 ir 836 ihre Sn men abgegeben, von denen 2 un 5 


Ein richtiger Blick in die Natur iſt eine 
That zum Heil der Menſchheit. 
Erſt nachdem die Naturgeſetze erkannt waren, baute der 
Menſch feine Wunderpaläſte, zwang er Feuer v. Waſſer, 
den Sonnenſtrahl und den Blitz in feinen Dienft, Ein 
richtiger Blick in den Lebensgang rief das Hoffſche Malz⸗ 
extract⸗Geſundheitsbier, die Malz Geſundheitschokolade zur 
Conſervirung der Geſundheit, zur Heilung oſt bedenklicher 
Krankheiten des Halſes, des Magens, der Lunge, des Un⸗ 
terleibes durch die ſchnelle Verbeſſerung des Blutes die 
beſte Ernährung und die äußerſt leichte Verdauung her⸗ 
vor. Mögen die fortgeſetzten Anerkennungen ſprechen: B 
„Hrn. Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wil⸗ 
2 1. Rathsleben, 12. Juni 1867. Ihr 
alzextrakt iſt meiner verbeiratheten Tochter zur Stär⸗ 
kung vom Arzte empfohlen worden. Laugueſe, 
Schulze. — Iſchl, 23. April 1867. Ich bitte um Zu⸗ 
ſendung von Ihrer vorzüglichen Malz⸗Geſundheits cho⸗ 
folade, Gräfin Sickingen. — Ihr Malzextrakt und 
Ihre Malz⸗Geſundheitschokolade haben meinen Mann 
vom nahen Tode errettet. Adelhaide Bilſtein 
in Berlin, 8. Oktober 1866. — Die Malzchokolade hat 
mehrere alte Invaliden, welche durch Brechdurchfall ſebr “ 
entkräftet waren, in unerwartet ſchneller Zeit geſtärkt 
und vollkommen hergeſtellt. Weinſchenk, Kgl.. 
Oberarzt des Invaliden hauſes zu Stolp.“ 5 
Vor Fälſchung wird gewarnt! 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen 
Mal; Fabrikaten halte ich ſtets Lager. 5 
10080 Carl Vogt in Hirfchberg. 


8 2 
. bes 


Familien- Angelegenheiten 


Verbindungs Anzeige. 
Als Neuvermählte empfehlen ſich: 


Moritz Zobel, 
Cücilie Zobel geb. Friedenthal. 


Dresden, 3. September 1867. 10096, 
Todes Anzeigen Ss 
10108, (Verſpätet) | 


Nach Tehswöchentlichen ſchweren Leiden verſchied geſtärkt mit 
den heiligen Sacramenten heute Abend 10%, Uhr unſer innigſb. 


geliebter, treuer Gatte, Vater und Bruder, 1 

der Uhrmacher und Stadtverordnete . 

Julius Beyer, I 

im Alter von 49 Jahren 11 Monaten 12 Tagen. ö 
Dieſe ſchmerzliche Anzeige widmen wir den vielen Der: 


wandten und Freunden des Entſchlafenen mit der Bitte um 


Ba 12 tille Thelinahme. 5 
waren. Es erhielten Herr v. Graevenitz: 215, Herr Prof. f Hirſchb den 29. August 1867 A 
Dr, Tellkampf: 614, Graf Schaffgotſch 4 Stimmen rſchberg, den 29. August 1867. X 
und Herr v. Rapmer 1 Stimme. f a Die Hinterbliebenen. a 


(Nebſt drei Beilagen.) 2 


Erſte Beilage zu Nr. 72 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
n 5 7. September 1867. 


* 
(3 


1 1 5 1155 0 1 8 ſanft u Sc —.ʃ 
Leiden unſere innigſt geliebte Frau, Mutier und wieger⸗ m 

"mutter, Frau Gaſthofdeſitzer Vielhauer geb. Thamm, in N e 8 
dem Alter von 50 Jahren und 4 Monaten. Dleſe traurige M R 2 2 . 
Anzeige widmen wir allen unfern Freunden u. Bekannten ftatt arıe Louiſe Pauline Lindner, 
jeder deſondern Meldung und bit en um ſtille Theilnahme. geb. den 8. September 18-4, 
Hlxſchberg, den 4. September 1867. geſt. den 2. December 1866. 

Die Hinterbliebenen, — 

— — - — — 95 e 1 

Br 5 eur’ in be üb 

1009, Worte des tieſſten Schmerzes An Deinem Mlegenfefte 


bei der Wiederkehr des Todestages unſeres heißgeliebten Dir, Engel, gut und rein! 
| Sohnes und Bruders 5 91 u ur als Freude, 
nd unſers Lebens Glück! 
Au gu ſt J en . ch So u der Mutter Jammer, - 
aus Krummölſe bei Liebenthal. Des Vaters Thränenblick. i 
Et ſtand beim Königs⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 7 und ſtarb Wohnſt nun in fernen Wel 
ben er glück ich die Schlachten bei Königgrätz, Skalitz Wo kene Than nt 5 
| und Nachod mitgemacht hatıe, im Lazareth zu Liegnitz an Wo unter gold'nen Sonnen 
der Cholera den 7. Sepiember 1866 im Alter von 25 Jahren. Die Geiſter ſelig ſind. ‚= 
| nF Leb wohl, geliebte Tocht f 
Schon ein Jahr, daß ſanfter Schlummer Leb' wohl in Ewigkeit; a 
Stich geſenkt auf Dich berab ; 8 Einſt ſehen wir uns wieder 
Schon ein Jahr, daß Schmerz und Kummer In jener Herrlichkeit! 
| Drückte faſt das Herz uns ab. 


f Probſthayn, am 8. September 1867. 
} Noch empfinden wir, wie heute, A 1013 Die trauernden Eltern: 3 
! 


1 
8 ger Kunde, ſchmerzensvoll: Chriſtian Lindner, 


aß Du ſeiſt des Todes Beute! 

Waun Thrane ſeither quoll, eee 

Du halt an jenen großen Schlachtentagen x 
Bi Skalig, Königgrätz und Nachod mitgekämpſt; 10152. Cypreſſe n 

Eye 5 NENNEN 19 Gagen auf das Grab unſerer theuren, unvergeßlichen Gattin, Mutter, 

a de nd jo kühn zurückgedrängt. Schwieger⸗ und Großmutter, der Frau Müllermeiſter 

Wir denken Dein in ungeſchwächter Liebe 5 ; 2 Seh 

| Un na mund a nad um 3; Marie Noſine Hindemith geb. Gräſer, 
, Im Mutterberzen wird Dein Bild nie trübe, 5 ö x 5 
4 Um die Geſchwiſter ſchwebſt Du engelgleich und brüderlich. geſtorben den 9. September 1806. Er 
Diu gingſt dahin, wo Freud’ iſt ohne Ende, Wieder lißen beute unſee Tran i 8 
Wohn der Vater Dir voran ſchon ging, Und es Kun 99 Liebe 1 Sehnen = 
Nun legt er ſegnend auf Dein Haupt die Hände, Um Dich, Theure! die zu früh verſchted 
4 Der zärclich auch an Dir, dem Erſtgebornen, hing. Warum mupteft Du denn Icon erblaffen? ö 
ſen Und eine Hoffnung ſchimmert uns entgegen, Ach! wir können uns im Schmerz nicht faſſen, 

Se Lad 1 Ye din e Der fo heiß durch unſre Seele zieht. 

Verläßt uns nicht auf unſern Lebenswegen, a 

Sie heißt: wir werden dort uns wiederſeh'n! Nad ut Oe dan e hr ed 

8 an inne, Auguft cube den in Deinem Grabe, Di. ſo eule end 115 235 wachte 5 
1 Vis a wir m unfernt Pllgerſtabe Stets nur auf der Kinder Wohlſein dachte 
m Wandern einſt zu Dir hinauf. Und dem Gatten treue Liebe gab. 

ö ; Ach! wir ahnten nicht Dein frühes Scheiden 5 
4 e ene e Hofften a daß a viele en / \ 
Don hinauf geht uns der Glaube, ir te wd een eee i 
=, Zu Dir hin an's beffre Ziel. Denn Dir ward ja der Geſundheit Segen, 5 f 


a | Und fo dachten wir auf Deinen Wegen 
Kae Die trauernde Mutter und Geſchwiſter. Lebend manche Blume Dir zu ſtreu 'n. 


ERS 


Wohl bot Dir das Leben bitt're Schmerzen, 
Wenn der Tod von Deinem treuen Herzen 
Unerbittlich manchen Liebling nahm; 

Doch Du trugft geduldig Deine Leiden, 
Murrieſt nicht bei Deiner Kinder Scheiden, 
Denn die Prüfung ja von Oben kam. 


Biſt nun froh mit ihnen dort vereinet, 

Wo das Auge keine Thränen weinet, 

Wo nicht Trennung und nicht Schmerz mehr ft; 
Darum woll'n auch wir nicht ganz verzagen, 
Nur in Wehmuth um Dich, Theure, klagen, 
Die hier nimmer unſer Herz vergißt. 
Schlumm're ſanft, Verklärte! ruh“ in Frieden, 
Nur auf kurze Zeit ſind wir geſchieden, 

Einſt ſchwingt unſer Geiſt zu Gott ſich auf; 
Blicken hoffend drum zu jenen Höhen, 

Wo uns winkt ein ſel'ges Wiederſeben, 
Wenn vollendet iſt auch unſer Lauf! 


Simsdorf, Hohenſriedeberd, Würben. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


10133. Nachruf N 
am Grabe unſers geliebten Gatten, Sohnes und Bruders, 
des Frelbauergutsbeſitzers 


Carl Wilhelm Scholz, 


geb. den 1. Juli 1836, geſt. den 9. Sepꝛember 1866. 


Wir ſtanden tief betrübt an Deiner Bahre, 

Und unſ're Thränen rollten mit hinab, 

Als man Dich, Theuerſter, vor Einem Jahre 
Hinabgeſenkt in ein zu frühes Grab. 

Kaum glaubten wir es, daß Du, traute Seele, 
So plötzlich ſollteſt ganz geschieden fein, 

Daß uns der Gatte, Sohn und Bruder fehle, — 
Er, deſſen Herz für uns ſchlug treu und rein. 


Du warſt des greifen Vaters Stolz hienieden 

Und Deiner Schweſtern Freude jederzein; 

Doch Du biſt nun aus unſerm Kreis geſchieden 

Und theilſt nicht mehr der Gattin Freud und Leid. 
Vom Himmel blickſt Du freundlich auf uns nieder, 
Und biſt im Geiſte ſteis mit uns vereint, 

So oft die klagende Erinn rung wieder i 

Um Dich, den Gatten, Sohn und Bruder weint. 


Und 115 Dein Name wohl in gold'nen Lettern, 
I. einen Block von Marmor eingravirt, 
Der Stein verwittert auch in Sturm und Wettern 
Mit ſammt der Inſchrift, die ihn einſt geziert. 
Nur eins iſt un vergänglich, — das Gedächtniß, 
Das ſich ein tugendhafter Mann erwirbt, 
Und das gleichwie ein belliges Vermächtniß 
Nie in dem Herzen ſeiner Freunde ſtirbt. 


Probſthayn, am 9. September 1867. 
Die trauernden Hinterbliebenen; 


Erueſtine Louiſe Scholz geb. Hanke, als Wittwe. 
cn 65 bn 15 en 

riſtiaue Hauke geb, 5 
Erneſtine Scholz, dr als Schweſtern. 


VEETTIEEEENEETILETELZGBRIENSENDAFEEEEFRER TEN 


10132. Denkmal treuer Tiebe 
der Chorgehilfen in Probſthain, 
gewidmet dem hierſelbſt verſtorbenen Freibauerguts beſitzn 
und Mitgliede des hieſigen Muſikvereins 5 


Carl Wilhelm Scholz, 


am Jahrestage ſeines Todes. 
Er ſtarb an der Cholera den 9. September 1866, 
am zweiten Tage nach ſeiner Rückkehr aus dem Kriege 
als Landwehrmann. 


„Denkmal treuer Liebe!“ — Freund, dort oben 
Ein Verklärter, Dir ſei es gebracht, 

Naht der Tag, der Dich der Erd' enthoben, 

Kehret wieder jene bange Nacht. 

Mag die Zeit den Seelenſchmerz auch heilen, 
An der Liebe kröckelt ſie Nichts ab; 

Liebe drängt uns, wehmuths voll zu wellen, 

Feten ſtill und ernſt wir an Dein Grab. 


Ewig ſchiedeſt Du aus dem Verbande 

Unſers Strebens in der Töne Reich. 

ERnite Mahnung! An des Grabes Rande 
Liegt das Loos, zuletzt für Alle gleich. 

Im Verein' warſt tüchtig Du und bieder, 
Eine Stütze, der wir zugethan, 

Bliebſt der Freund, ber treue, für die Brüder, 
Ernſt und froh auf Deines Strebens Bahn. 


Iich, der darkbar feinen Lehrer ehrie, 

Ehret ſelbſt Dein Thun bis über's Grab. 
Ruhe Deiner Aſche, Freund, Gefährte! 
CHtiftus rief zu höhenm Sein Dich ab. 

©, nur kurze Zeit war Dir's beſchieden, 
Reiner Liebe Glück Dich hier zu weih'n! 
Gatte, Sohn, Du gingſt, in Seelen frleden 
Eingeſchlummert, ſelig droben ein. 


Hin zum Heere ſollteſt Du erſt eilen 8 
In des Krieges ſchwerbedrohter Zeit! N 
Ließ Dein Dienſt beim Kampf! auch Dich nicht weilen, 
Freund, dem To de warſt Du doch geweiht. — . 
Eingekehrt erſt kaum zur Heimathsſtätte, 

Nahmjt Du ſelbſt beim Freundestod' das Wort 
In den Reih'n am fiinſtern Grabesbette: 

„Nach dem Freund', wer geht als Zweiter fort?“ 


Prüfung! Schwer iſt vieſes Wort zu faſſen. 

©, es war noch für den „Zweiten“ Raum! 
Wald, kaum nach dis Trauertags Erblaſſen 
e — Du ſelbſt! — O Schmerz! — Wir faßten's kaum. 

in ſchwang ſich Dein Gelſt in jene Höhen 

Auf zum Licht! Uns blieb der Schmerz der Zeit. — 
In den Herzen aber wird beſtehen 

Nun der Liebe Denkmal, Dir geweiht. — 


Der Muſikverein in Probſthain. 
i 
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Lal Nachruf 
am Jahrestage des Todes der verehelichten Töpfermeiſter 


Johanne Beate Müller geb. Anſorge 

4: zu Landeshut. 

Sie ſtarb an der Bruſtwaſſerſucht am 2. September 1866 im 
Alter von 66 Jahren 1 Monat 2 Tagen. 


Ein Jahr iſt ſchon entſchwunden, 
Seitdem Du haſt gefunden 

Den wahren Friedens⸗Port! 
Nach namenloſen Leiden 


= Genießt Du jetzt die Freuden 
75 IJIn jenem beben Leben dort. 
5 Dein Wirken hier auf Erden 


War ſtets ja nur umgeben 
Mit Liebe und mit Treu'! 
Als Gattin durch viel Jahre, 
Bis bin zur Todtenbahre 
War ſtets Dein Herz von Falſchheit frei. 


Nimm hin den Dank der Liebe 
ür Deine ſanften Triebe, 
u brave Gattin meln! 
Bis auch dereinſt mein Leben 
Sich enden wird, und gehen 
Mein Geiſt zu jenen Freuden ein. 


Land es hut i. Schl. 
Der binterbliebene Gatte: 
Karl Müller, Topfermeiſter 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 
(vom 8. bis 14. September 1867). 


Am 12. Sonnt. n. Trinit.: Hauptpredigt u. Wochen⸗ 
Communion: Hr. Superintendent Werkenthin. 


Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Heuckel. 
Collecte für das Taubſtummen⸗Inſtitut zu Breslau. 


i 1 der Herren Geiſtlichen Mittwoch den 
II. Septbr. 1867, früh um 10 uhr: Predigt Herr 

. Paſtor Poſtler aus Buchwald. 

N Getraut. 
Hitrſchberg. D. 26 Aug. Carl Aug. Faßmann, Stellen: 
bcſ. zu Gablau, Kreis Landeshut, mit Frau Joh. Beate Fi: 
ſcher in Kunnersdorf, — D. 9. Sept. Wiltwer Conrad Krebs, 
Hausbeſ. u. Bäckermſtr. in den Waldhäuſern, mit Frau Joh. 
Cheiſt. Langer aus Kupferderg. 

oldberg. D. 21. Juli. Schmiedemſtr. Ferd. Seiffert aus 

Mer ⸗Rüſtern bei Liegnitz, mit Wwe Sophie Anders. 


ö Geboren. 
„Hirſchberg. D. 3. Juni. Frau Tiſchler Klemm e. T., 
Anna Louiſe Math. — D. 27. Juli, Frau des Königl. Lieut. 
im 2. Niederſchleſ. Landw.⸗Regmt. Nr. 7 u. Poſthalter Herrn 
Güntber e. S., Otto Walter Ehrenfr. — D. 1. Auguſt. Frau 
des Königl. Hauptmann im 2. Niederſchleſ. Landw. Regimt. 
Nr. 7 u. Gulsbeſ. Herrn Conrad e. T., Margaretha Antonie. 
— D. 9, Frau Schuhmachermſtr. Lorenz e. S., Ernſt Julius 
Wilh. — H. 10, Frau Zimmergeſ. Scholz e. S., Hugo Adolf 
Heinr. — D. 12. Frau Häusler u. Schubmachermſtr. Hübner 
nn Kunnersdorf e. S., Herm. Oswald Rob. — D. 15. Frau 
F Sthornfteinfegergef. Otto e. T., Anna Maria Martha. — D. 
10, Frau Klempnermſtr. Geisler e. T., Bertha Maria Mar: 
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tha Emma Minna. — D. 17. Frau Schuhmachermſtr. Klein⸗ 
wächter e. T., Anna Marie Paul. — Frau Inw. Blümel e. 
S., Wild. Herm. Heinr. — D. 18. 5.4 Kreisger.⸗Kanzliſt 
Lenk e. T. Martha Anna Clara. — D. 4. Sept, Frau Bött⸗ 
chermſtr. Sorke e. T., todtgeb. 

Grunau. D. 23. Aug. Frau Maurerpolier Macher e. T., 
Emilie Marie Bertha. f 

Kunnersdorf. D. 11. Aug. Frau Bäckermſtr. Lindau e. 
T., Amalie Anna Selma. — D. 17. Frau Maurer Mattern 
e. T., Marie Auguſte. 

Hartau. D. 9. Aug. Frau Gaſtwirth Spehr e. S., Paul 
Guſtav Emil Augquſt. 

Gotſchdorf. D. 16. Aug. Frau Bauergutsbeſ. Hainke e. 


T., Anna Pauline Minna. 


Straupitz. D. 26. Aug. Frau Tiſchlermſtr. Thieme e. S., 
Max Auguſt Erdmann. 8 
Schildau. D. 19. Aug. Frau Gärtner Kretſchmer e. T., 
Alwine Henriette. 
Wilen g. D. 17. Aug. Fran Häusler Opitz e. S., Ernſt 
ilhelm. 

Warmbrunn. D. 6. Aug. Frau Hausbeſ u. Kaufmann 
Kühn e. T., Marg. Martha Clara. — Frau Töpfergeſ. Weis 
demann e. S., Felix Waldemar Alfred Guſt. Paul. — D. 15. 
Frau Inw. u. Bote Friedrich e. T., Anna Martha, welche 
am 1. Sept wieder ſtarb. 


Heriſchdorf. D. 2. Aug. Frau Landwirth Anders e. S., > 


Jan Wilb. Oskar. — D. 11. Frau Freigutsbeſ. Krebs e. T., 
auline Erneſt Marie. : 
Goldberg. D. 30. Juni. Frau Gerichts⸗Aktuarius Kette 
e. T., Anna Marla. — D. 11, Juli. Fr. Handelsm. Anders 
e. T. Anna Maria Thereſig. — D. 17. Fr. Gaſtwirth Wolf 
in Oberau e. S., Paul Jul. Reinh. — D. 4. Aug. Fr. Fa⸗ 
brikarb. Theurich in Neuländel e. T., Be,tha Anna Auguſte 
Martha. — D. 7. Fr. Zimmerpolier Ulte e. T., Marie Paul. 
Auguſte Emilie. — D. 9. Fr. 
Emma Marke Eliſab. — D. 13. Frau Fleiſchhauer Conrad e. 
S., Adolph Heinr. Bruno Wilh. 
Geſtor ben. A 
Hirſchberg. D. 29. Aug. Hr. J. Herm. Beyer, Uhrm. u. 
Stadtverordn., 49 J. 11 M. 12 T. — D. 2. Sept. Fr. Soph. Friedr. 
geb. Minor, Witwe des emer. verſt Königl. Superintendenten 
und Paſtor prim. Herrn Nigel, 78 J. 7 M. 5 T. — D. 3. 
Chriſt. Friederike geb. Dittmann, Ehefrau des Hausbeſ. Herrn 
Grabs, 78 J. 5 M. 3 T. — D. 4. Frau Chriſt. geb. Thamm, 
Ehefrau des Gaſthofbeſ. Hrn. Vielhauer, 50 J. 4 M. 9 T. — 
D. 5. Wilh. Herm. Heinr., S. des Inw. Blümel, 18 T. 
Grun au. D. 28. Aug. Ernſt Rob., S. des Hslr. Sol 
14 T. — D. 30. Iggſ. Ernſt Eduard Jul., S. des Schank⸗ 
wirth Thiemann, 25 J. 0 8 
Kunnersdorf. D. 29. Aug. Erneſt. Paul., T. des 85 
Song $ en — D. 30. Guſt. Hermann, S. des Inw. 
atz, 3 f \ 
Hartau. D. 31. Aug. Joh. Carl Opitz, Ausgedingehäusler 
u. Weber, 65 J. 3 M. a 5 
Gotſchdorf. D. 4. Sept. Anna Pauline Minna, T. des 
Bauergutsbeſ. Hainke, 19 T. f 
Warmbrunn. D. 30. Aug. Verw. Frau Kulſcher Joh. 
Cbriſt. Meyer, geb. Gerlach, 54 J. — D. 4, Sept. Fr. Haus⸗ 
be. u. Hofedreſcher Anna Roſ. Reich, geb. Finger, 56 J. 5 M. 
Goldberg. D. 3. Juli. Paul, S. der unverehel. Marie 
Gutſchke, 5 M. — H. 12. Verw. Joſepha Conrad, 45 J. - 
D. 14. Martha, T. des Kammmacher Lange, 11 M. — D. 
23. Carl abe S. des Lohnkutſcher Speer, 1 M. — D. 24. 
Die unverehel. Marie Degenhardt, 34 J. 1 M. 


— D. 7. Aus 
guſte, T. des Tagearh. Berg, 18 W. — D. 19. D. Schneſder 


Tuchmachergeſ. Schlettke e. T, 


= 8 > 


Aug. Müller, 65 5 24 2 %, Der nf, Zolleinnehmer Carl 8 1 8 
Kr 8 10 J = un Ber Pa, Sole 8 15 dlenſt wird Vormittag ½ 10 Uhr feine 
ler Schol, 7 N. 8 T. — Ft. . Friedrich, geb. Herr- Anfang nehmen. 


mann, in Wolfsrorf, 69 8 8 M. — D. 25 1 T. des Alle Freunde des Reiches Gottes weh 
Gärtner Münfter, 
ärtner Dlönfer, genannt an, 33 gr zur Theilnahme hiermit freundlichſt und erge 


5 0 & e 
Boberröbrsdorf. D 4. Gepibr. Sleifchermftr En benft eingeladen. 
David Blümel, 1 u. Häuslerauszügler, 83 J. 6 Der Vorſtand. 10070. 


g bücks fall. 
Rieſengebirgs⸗Sängerbund. 


Den 31. Auguſt 1 9 5 im Mühlsraben zu W 
Uebungen zu der Concert: Aufführung. 


aus Paul, S. des Hausbeſ. Krauſe daſ., 2 J. 4 
Sonnabend den 7., Mittwoch den 11., Sonnabend den 14 


— 


Brand unglück. 

Freitags den 30. Auguſt, Abends nach 11 Uhr brannte die 

a REN nebſt Scheune des Tiſchlermſtr. Joh. Gotifr. Mül⸗ De 10 1007 t den 19515 0 1 an 1 
ler in Ober⸗Falkenhain nieder. Sämmtliches Korn, fo wie die Generalprobe den 15. Sept. c., Vormittags 11 Ust, 
meiſten Mobilien und Kleider nebſt einem Hunde gingen dabei im Schießhausſaale zu Schmiedeberg. Vorher (um 10 Uhr 
verloren. Das Feuer war im l angelegt. BSH Verſammlung der Bundes Repräsentanten. auf 
— mn m pünktliches und zahlreiches Erſcheinen dürfen wir wohl ſichet 


Der evangeliſche Verein des Löwenberger rechnen. 

Diejenigen Herren Sänger, die uns noch anzuſchließ n 
Kreiſes gedenkt, fo Gott will, fein Jahres. orten, "wol uns Ihre Nuveddung ſpateſens bis 12 
feſt Mittwoch den 11. September. in cd d inder Br 10210. 7 
der Kirche zu Lähn abzuhalten. Der Gottes. Das Directorium des Hiefengebirgs- Bängerbundeh,, 


10184. Schmiedeberg, den 15. September 1867. 
Sängertag des Rieſengebirgs⸗Sängerbundes 
unter Mitwirkung des Muſik⸗ A Elger und feiner Kapelle. 


Der Feſtzug ſetzt ſich um 2 Uhr in Bewegung. 
Beginn des Concerts auf dem Schützenplatze um 3 Uhr. 


5 — 


Programm: 
I. Theil. II. Theil. III. Theil. 
Feſtheſang an die Künſtler Einzel⸗ Kriegers Gebet.... Lachner. 
Mendelsſohn⸗Bartholdy. Vorträge Keinen Fußbreit 1 


Sängers Heimath .. . Jul. Tſchirch. 
Mag auch die Liebe weinen Fr. Schneider. Reiters Morgenroth. „Volkslied. 
Das deutſche Schwert . C. Schuppert. Deutſches Siegeslied .. W. Tſchirch. 


Billets zu numerirten Plätzen 3 a5 Sgr. find in Schmiedeberg bei Herren Nieder.“ 
lein, Chriſtoph, Wefers und Leder, in Hirſchberg bei F Pücher und in Wendls 
Kuni und Muſikalien⸗Handlung bis zum 12. September c. zu haben. Nach dieſem Tage 
ein numerirter Sitzplatz 7½ Sgr. — Stehplätze a 2½ Sgr. Textbücher 1 Sgr. i 
Das Feſt⸗Comitee und der erstand des Niefengebirgs‚ Sängerbundes, 

Coapalier. 1955 1 85 bt. . r. Fleck. Frieſe. i öhne. Knippel. | 
Meierhauſen. Pücher. chmidt. Ph. Schmidt. Schneggenberger. d. Sehlen. Teige. Wefers. 

2 10155 Zum a des Nieſengebirgs⸗Sängerbundes werde ich auf vielfeitigen Wunſch 

eine Omnibusfahrt zwiſchen Hirſchberg und Schmiedeberg einrichten und zwar Abfahrt in Hirſchberg 

vom Gaſthof zu den „drei Bergen“ Morgens 7 Uhr und Mittags 12 Uhr, Rückfahrt von Schmiedeberg von 
„ Ruppert's Hotel“ Abends 8 Uhr. Fahrbtllets find bis Baal Mittag zu G 8 Sn Hin⸗ und Rüde 

5 . pro Perſon 12 Sgr. G. Jackl Ba | { 


Laud „ Rud. Tſchirch. 


ü der 
Vereine. 


— — — —̃ — 


ö 


* 


BETT 


En 
N 


I Morgen, Sonntag den 8.: 


> 
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Kunft- Figuren Theater. 


Im Stadt Theater. 


10214. 
Pervonto oder die Wünſche. 


{ Zauberpoſſe in 4 Akten, 
Hierauf Neues Ballet und Metamorphoſen. 
a um Schluß Großes Tableau. 
Montag und Dienſtag: Große Vorſtellung. 


Anfang 8 Uhr. 
N Schwiegerling. 


Au Theater in Warmbrumn. 


Sonntag den 8 Siplember: 417 und letztes Gaftſpiel des 
Kaiſerlich Ruſſiſchen Hofſchauſpielers Herrn Alexander 
Liebe: Die bezähmte Widerſpänſtige. ufiſpiel 
In 4 Akten von Sdakeſpeare. 
Montag den 9. September: Bei ungünſtiger Witterung 
Vorſtellung. 
Dienſtag den 10. September: Zum Beſten des Frauen⸗ 
Prins: Chriſtoph und Renate Schauspiel in zwei 
Alten von C. Blum. Hierauf Gräfin Guſte. Geſangs⸗ 
Poſſe in 1 Ali Scorgi. 


Ahr's Gaſthof in Petersdorf. 
Sonntag den 8 September, Abends 7½ Uhr: 
Mimiſch dramatiſch humoziſtiſche 
Vorſtellung, errarcüt von Theodor Rodich, 


früher Schauspieler beim k. k. pꝛiv'l. Car!⸗Tleoter in Wien, 
unter gütiger Mil wirkung der Schreiber ' ſchen Kapp lle. 


Großes 


Preiſe der Plätze: 
1, Platz 5 Sar. 2. Platz 2½ Sgr. Steßplotz 1½ Sor. 
Nach der Vorſlellurg Tanz. 10082. 


97 m 8. September 1867, 


4 
Drittes Gau⸗Turnfef 
Rieſengebirgs-Turngaues 


in Bolkenhayn. 


Programm. 


Vormittag: Empfang der aus w. Turngeneſſen. 


Nachm 1 Uhr: e Mittogmahl in 


\ oer's Neftauration. 
3 Uhr: 18910 durch die Stadt nach dem 


e ſt platz. 
Schauturnen. 
RE ne gen 
5 . N euerwerk. 
Abends 9 Uhr: 5 all, 


„Auswärtige Turnvereine werden hi rm:it herzlich eingeladen 
und Anmeldungen bis 1. September erbeten. Ein Feſtbeitrag 
von Turnern wird nicht erhoben. 
Eintrſhhekarten für Nichtturner zum Feſtplaz a 2%, Sgr. 
und Fiſtprogramme mit den Feftlicdern zu 1 or, 
ſind bet den Herren: Reſtaurateur Boer, Gonditor Lemberg, 


8 Ulrmacher Bormann und Kauſwann Kunick zu haben. 


Der Feſtausſchuß. 


; em Lähn, den 9, September d. J.: Gewerbeverein. 


1 


10075. An der Provinzial⸗Gewerbeſchule zu Görlitz 

beolnnt am 2. October d. J. ein neuer Curfrs. 
Das Schulgeld beträgt vierteljährlich 5 ril.; beim Eintrltt 

werden außerdem 2 til als Eiytri tsgeld entrichtet.. 
Mit der Anſtalt iſt eine Vorbereitungsklaſſe mit halbjähri⸗ 


gem, für ih abseſchleſſen n Curſus verbunden, worin fnwohl 


nicht binreichend vorgebildete Säüler, als auch ſolche junge 
Rute, welche nicht beabſichtigen, den ganzen Euſus an der 
Provinzial⸗Gewerbeſchule durchzrmachen, Aufpoßme finden. 
Das Sckulgeld beträgt viert Ijährlich 3 rtl. 

Anmeldungen zum Eintritt in die 
und in tie Vorbereſtungeklaſſe weren am J. October, Ver⸗ 
mittags 8 Uhr, im Schullokale, Fiſchmarkt N.. 15, vom Dis 
rector Romberg entgegengenommen. 

Görlitz den 30. Auzuſt 1867. 

Das Curatorium. 


Berichtigung. 


Den Bericht in Nr. 71, Seite 1847, betreffend: Goldberg, 


die Planirung des Billerberges ꝛc., haben wir nicht, wie irr⸗ 


Propirzi-I-Gewerbeſchule = 


thümlich bemerkt, der „Fama“, ſondern aus dem Stadt⸗ 


blatte für Goldberg und Schönau entnommen. 


Die Redaction des Boten. 


= 


Amtliche und Xrivat- Anzeigen 


106. Brückenſperre. 


Wegen Rıparatur reſp. Umdau iſt die Boberbrüd: in Eſch⸗ 


berg vom 9. d. M. ab für jedes Fuhrwerk auf den Zeitraum 


von 14 Tagen ganz abgeſperrt. ? 
Eichberg, den 3. September 1867. 
Die Polizei ⸗ Verwaltung. 


2 


am 
0 1 5692 


9208. 9229. 92 


C. Müller. 


9323. Auction. Be; 
Die bei der hieſigen flädtiſchen Pfand⸗Leih⸗Anſtalt auf die 
ine a = 


3. ; 
9185. 9186. 


Zr 


34. 9236. 8 } 
verfallenen Pfär der, beßehend in Gold, Silber, Zinn, Betten, 
männlichen und weiblichen Kleidungsſtücken in verſchiedenen 


Stoffen, Wäſche u. ſ. w. ſollen 
Dienſtag den 1. Oktober 1867, 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 


6 Uhr Nach⸗ 


mittaps auf hi ſigem Rathhauſe im Stabivsrortneten-Srjfionse 
zimmer gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft 


werden. 


bis acht Tage vor dem öffentlichen Verkaufs ⸗ Termine, 525 
Zahlung des Dorlehns, der rückſtänzigen Zinſen und der Auc⸗ 


Es ſteht jedoch den Eigenthümern der Pfänder noch frei, 


Honskoſten (pro Thaler 1 Sgr.) Ihre Pfänder einzuföſen, won 


ſie hiermit nochmals aufgefordert werden. 
Greifenberg, den 11. Auguſt 1867. 
Der Magiſtrat. 


— 


10124. Die hieſigen Hausbeſitzer erſuchen wir wiederholt: 

2) beim Reinigen der Rinnſteine, Fahrſtraße und des Bür⸗ 
gerſteiges vor ihren Häuſern und Gärten nur reines 
Waſſer verwenden zu laſſen, 

2) bei trockener Witterung nicht nur auf der Fahrſtraße 
und dem Bürgerſteige mit reinem Waſſer ſprengen zu 
laſſen, ſondern darauf zu halten, daß dies auch in den 

Hofräumen geſchieht. 

Hirſchberg, den 1. September 1867. 

5 Die Polizei⸗ Verwaltung. 

: (gez.) Vogt. 


Von jetzt ab werde ich jeden Dienſtag von 
früh 9 Uhr ab zu Hermsdorf u. K. in 
Tietze's Hotel zur Aufnahme notarieller 
Verhandlungen, ſowie zu Conferenzen in Rechts⸗ 
angelegenheiten bereit ſein. 
Hirſchberg, den 28. Auguſt 1867. 
Wentzel, Rechtsanwalt und Notar. 


9863, 
Auktion. 


10109. 


9988 5 den 13. September e., Vormittags 10 Uhr, 

werde ich im gerichtlichen Auctionslokale verſchiedene Hoſen⸗ 

ſtoffe u. ein. Holzäxte gegen ſofortige Baarzahlung verſteigern. 
Schmiedeberg, den 2. September 1867. 

Der gerichtliche Anctions⸗Kommiſſarins. Petzold. 


10216. Auction. 

Freitag den 13. September c., Vormittag 9 Uhr, 
ſollen im gerichtlichen Auciſons⸗Lokale, Rabhaus 2 Treppen, 
verſchiedene Meubles und Hausgeräth, ein Poliſander⸗Flügel, 
auch ein Eisſpind Leer baare Zahlung verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 4 September 1867. 

9 Tſchampel, als gerichtl. Auct.⸗Commiſſ. 


0 Auktions⸗Anzeige. 
Mittwoch den 11. d. M. werde ih im Laden innere 
ildauerſtraße Nr. 10 von früh 9 Uhr ab: 
eine Stockuhr, eine goldene Cylinderuhr, eine goldene 
Kette, einen goldenen Siegelring, 2 goldene Damenringe, 
eine Lampe, eine Geige, eine Bügelplatte, einen Aſchen⸗ 
bächer, eine Wanduhr, eine Partie Tapeten. 15 Bände 
F. A. Brockhaus Converſations⸗Lexikon, 2 Bände Allge⸗ 
meines Landrecht, 1 Bd. v. Rönne's Bau⸗Polizei, 2 Bände 
das Maäurer⸗ Handwerk, 2 Bände Haarmann's Zeitſchrift 
für Bauhandwerker, 1 Bd. Förſter s Allgem. Bauzeitung, 
1B. Zimmerwerks⸗Bapkunſt v. Dr. J. A. Romberg, 1 Bd. 
die Preußiſchen Bau⸗Pollzeigeſetze für das platte Land, 
1 Bd. das Bewäſſerungs⸗Syſtem, 4 Hefte Vorlegeblätter, 
1 Atlas, 1 Band Bau⸗Ausführungen des Preuß. Staats, 
1 Bd, der Brücken⸗Bau, 1 Bd. das Meiſter⸗Examen der 
Maurer und Zimmerleute, 1 Br. Mager's Bauanſchläge, 
1 Bd. Schlegel's Baukunſt, 1 Bd. die Baumaterialien⸗ 
kunde, 1 Bd. Anleitung⸗Bau von Waſendächer v. Gg. 
Mayr, 1 Bd. Mathematiſche Fragen, 3 Bände Raſch, Rechts⸗ 
anwalt, 1 Bd. Reuſchel's Ari hmetik, 1 Bd. Wolffs Zah⸗ 
llenlehre, 1 Bd. Rechnungsbuch, 1 Bd. Nachtrag und Re⸗ 
giſter zum Allgem. Landrecht, ſowie verſchiedene Möbels 
und 5 Damen⸗Bureaus f 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. i 
f Fr. Hartwig, Auktſons⸗Kommiſſarlus. 


1880 


Pe 


[3 . 
Muctions:- Anzeige, 
10204. Donnerſtag den 12. d. M., Vorm. 11 uhr, 
werde ich auf dem Hofe des „ſchwarzen Adler“, Burgthor, 
einen ſchweren Frachtwagen mit ſämmtlichem Zubehör und 
Geſchirren, einen zweiſpännigen Foſſigwagen, einen dto. Koh⸗ 


1 


lenwagen mit 4zölligen Rädern meiſtbietend gegen baare Zah⸗ 


lung verſteigern. F. Hartwig, Auctions⸗Commiſſarius. 


mo Holz = Auction. 


Am Dienſtag den 10. September c., Vormittags 9 Uhr, 
werden in den Dominial⸗Forſten zu Nieder⸗Kunzendorf am 
Forſtberge ca. 30 Morgen Nadelholz in Parcellen ver: 
kauft. Die Taxe kann beim Revierförfter Hrn, Kleindorf 
hier eingeſehen werden. Die Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht. Rudelſtadt, den 4. September 1867. 

Das Dominium. 


loi. Auktions ⸗Anzeige. 


Freitag, den 13. September e., Nachmittag von 
2 Uhr ab, werden wir auf den Antrag der vermittweten 
Frau Gerichtskretſchambeſitzer Neumann hierſelbſt ein Pferd 
1 10 5 Wallach 6 Jahr alt), einen Zugochſen, einen zwei⸗ 
Haine Federwagen, cirtge Wirthſchaftswagen 

litten und Ackergeräſhſchaften meifibietend gegen ſofortige 
Baarzahlurg verſteigern, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen 


werden. 
Ullersdorf, gräfl., bei Flinsberg, den 4. September 1867. 
Das Ortsgericht. f 


Brenn = Holz- Auctionen. 
Es wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
daß auf dem an der Schönan Jauer'ſchen 


Chauſſee gelegenen Holzhofe zu Hinter⸗Mochau 


vom 20. d. Mts. ab allwöchentlih an jedem 
Freitage, Vormittag von 10 Uhr ab, Eichen⸗ 
Elopf- u. anderes hartes Schlagreißig licitando 
verkauft werden wird, daß aber auch hiermit 
gleichzeitig jeder Einzelnverkauf außer der 
Auction aufhört. 10118. 
Hinter⸗Mochau, den 7. September 1867. 
Das Großherzogl. Oldenburg'ſche 
Ober⸗Inſpectorat. Biened, 


10%. Flachs = Auction. 


Dienſtag den 10. September d. J., von 1 Uhr Nachmittags 
ab, werden auf dem Steinvorwerke bei Lauban ca 8 Mor⸗ 
gen Flachs auf dem Stengel, in der Höhe von 6—7 Viertel⸗ 
Ellen, in Partien von einem Viertel, halben und ganzen Mor⸗ 
gen meiſtbietend verkauft. ; 


Zu verpachten. 
10093. Eine Bäckerei auf einer ſehr frequenten Straße Wal⸗ 
denburgs mit Verkaufs⸗Bude im Haufe, iſt vom 1. Oetbr. €, 
an, auch ſchon früher, zu verpachten. Das Nähere beim Haus⸗ 
wirth. Eruſt Förſter. 


ſowie 


1 


— enter te 


— ̃ — 


— — 


1 
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9865. Verpachtung. i 

Ein Gaſthof in einem großen Kirch⸗ und Fabrikorte (nahe 
an der Fabrik) iſt unter ſoliden Bedingungen ſofort zu ver⸗ 
achten. Kautſonsfähige darauf Reflektirende erfahren das 
0 ere durch portofreie Briefe bei Herrn A. Dumſch in 

Jauer, Striegauer Straße. 


en Acker pacht. 


In Buſchvorwerk ſind ca. 17 Morgen Acker, zur Papier⸗ 
fabrik gehörig, auf weitere 6 auch 9 Jahre im Ganzen oder 
getheilt zu verpachten. Näheres bei dem Beſitzer. 


10150. Dank, herzlichen Dank 

allen den edlen Menſchenfreunden von nah' und fern, welche 
ihre belfenden Hände ausgeſtreckt haben, um uns bei dem in 
der Nacht vom 30. zum 31. Auguſt . en Brandunglück 
auf irgend eine Weiſe etwas zu retten. Ganz beſonders aber 
Denjenigen unſern aufrichtigen Dank, welche uns zur Wieder⸗ 
einbringung unſeres Viehes behülflich waren. Möge dev⸗liebe 
Gott Sie alle ſegnen und vor jedem Unglück gnädig bewah⸗ 
ten. Falkenhain, den 4. September 1867. 

“a G. Müller, Tiſchler und Stellenbeſitzer, 

nebſt Frau und Sohn. 


10234. Dauk, herzlichen Dank 
allen Denjeniger, die urs bei dem am 2. dieſes Monats, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr vurch Blitzſchlag entſtandenen Brande ſo thä⸗ 
tige Hülfe geleiſtet haben, beſonders gebührt dem Herrn Ober⸗ 
amtmann Längner, Herrn Ortsrichter Röhricht und Hrn. 
Bahn Inſpector Hofmann hierſelbſt für ihre Umſicht bei 
der Leitung der Löſchmannſchaften die vollſte Anerkennung und 
wünſchen wir, daß Gott einen Jeden vor dergleichen Unglück 
behüten möge. 
Alt⸗Kemnitz, den 5. September 1867. 
ö Joſeph Scholz und Frau. 


10076. Oeffentlicher Dank! 

Allen Denen und insbeſondere den löblichen Spritzen mann⸗ 
ſchaften der Gemeinde Berthelsdorf, Spiller, Reib⸗ 
nitz, Krommenau, Seifershau, Hindorf, Johns: 
dorf, Neu⸗Kemnitz und Blumendorf, welche bei dem 
am 2ten dieſes Monats Nachmittags 3 Uhr durch Blitzſchlag 
eniſtandenen Brande der Scheuer des Bauergulsbeſitzers Jo⸗ 

ſeph Scholz thätige Hilfe am haben, jagen wir hiermit 
den innigſten und wärmſten Dank. 

Alt⸗Kemnitz, den 3. September 1867. 

Der Orts vorſtand. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts 


10038. Eine leidende alleinſtehende Frau fühlt ſich nothge⸗ 
drungen, ihre eigne Häuslichkeit aufzugeben, um ſich beſſer 
halten zu können. Sollte eine gewiſſenhafte chriſtliche Familie 
oder Wiltfrau geſonnen fein, ſelbige bei ſich gegen Penſion in 

ohnung, Pflege und Koſt zu nehmen, gleichviel auf dem 
Lande oder in der Stadt. Ein freundliches trocknes Zimmer 
it mit Hauptbedingung. Gefällige Offerten werden erbeten 
unter Adreſſe C. H. Nr. 55 in der Expedition des Boten 
nlederzulegen. 


10098. Ich wiverrufe hiermit die von mir unterm 25. Aug. 


6 gegen die Züchnermſtr. A. Altmann'ſchen Cheleute öffent: 
lich ausgeſprochene Beleidigung, leiſte denſelben Abbitte, 
erkläre ſie für rechtliche Wee Leute und warne vor 


Weiterverbreitung meiner Ausſage. Aug. Müller. 


1.881 


zu ſprechen. 


Agenten ir Rieſengebirge geſucht. 
Eine alte renommirte preußiſche Lebens verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft ſucht für die im Rieſengebirge gelegenen 
Städte und größeren Ortſchaften unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen thätige Agenten. Offerten unter Chiffre G. Be 
No. 18 werden poste restante Görlitz erbeien. 9974. 


9956. Für Breslau wird von einem thätigen Kaufmann 


die Vertretung einer Weizenſtärke⸗ 
F Abri an e e te Che OB 


poste restante Breslau. 


10079. Einem hieſigen u. auswärtigen hechgeehrten Publikum 
zeige ich hiermit er 1 an, daß ich jetzt ir nere Schildauer 
Straße Nr. 10 wohne; ich führe mein Geſchäft fort nach wie 
vor und bitte um ferneres Vertrauen. 

N. Plöger, Schuhmacher. 


10092. Eine anſtändige Penſion für ein Mädchen von zwölf 
Jahren, welches bereits 1½ Jahr in der 2. Klaſſe der hieſi⸗ 
gen höheren Töchterſchule war, wird geſucht. Gefällige Offer⸗ 
ten unter Chiffre D. K. bittet man in der Expedition des 
Boten abzugeben. 


10089. Ein noch jetzt in guter Stellung befindlicher Haus⸗ 
lehrer, der, wie ſeine vorzüglichen Zeugniſſe nachweiſen, be⸗ 
ſonders auch in der Muſik Außerordentliches leiſtet, wünſcht 
vom October a. c. an in den Um eines, wenn auch weniger 
bedeutenden Ortes und deſſen Umgegend, wo die Lehrkräfte 

zum gründlichen und um faſſenden Unterrichte in Pianoforte⸗ 
ſpiel, Theorie und Geſang nicht ausreichen, in dieſen Fächern 
zu unterrichten. Auch wird ſchon Ausgebildeteren zur ange⸗ 
nehmen und immer weiter fortbildenden Beſchäftigung mit 
Muſik durch ihn Gelegenheit geboten. — Gütige Benachrich⸗ 
tigungen werden im Laufe dieſes Monats erbeten unter der 
Bezeichnung C P. M. Klingebeutel, Kr. Ratibor, poste restante. 


Wichtig für Fußleidende. 


N 

Ohne Meſſer, ohne Pflaſter oder Aetzmittel ent 
ferne ich ſofort und durchaus ſchmerzlos Hühner⸗ 
augen, Ballen und Froſtleiden, Nagelkrankhei⸗ 
teu in allen Stadien, Warzen ꝛc. ꝛc., und bin ich 1 
Vormittags von 10—12 und Nachmittags von 2—4 Uhr 
zu conſultiren. 1007 


Supäiztin Eliſe Keßler 


In Warmbrunn verweile ich bis zum 15. Sep⸗ 
tember „In der Neuſtadt“ bei Herrn Jeſtram, 


Ich bin von meiner Reiſe zurück⸗ 
gekehrt u. täglich früh 8— 9% Uhr 
Dr. Born, 

pract. Arzt, Wundarzt 
— — u. Geburthelfer. 


5 


Leiäͤhn, den 30. August 1867. 


Greifenberg, den 4. Sept. 1867. 


pl 


e . 


vr 


7486. Wir empfehlen unſer 3 
„DTechniſches Burean für Vermeſſungen 
und . Cultur - Arbeiten“ 
zur Anfertigung und Ausführung von Cufturplänen, Koſten⸗ 
Anschlägen, Drainirungen und Wieſenkulturen. 
Görlitz, Demianiplatz 29. 
Dittrich, Toussaint, 
Königlicher F lomeſſer. Königlicher Feldmeſſer und 
. 2 Gritur= Ingenleur. 
10000. Eine liebevolle Aufrahme in einem kleinen Penſionat 
findet zum 1. Oetbr. bei 3 jungen Mädchen noch ein viertes 
Unterricht in Muſik, Nachhülfe im franz. ꝛc. bei der verw. 
Landes Oek⸗Räthin Zobel in Görlitz, neue Kloſterſtraße 26, 

Iſte Etage. ; 

10174 Ich warne einen Jeden, dem Müller Wil⸗ 
helm Schmitt zu Greifenberg etwas auf meinen 
Namen zu borgen, da ich für ſelbigen nichts mehr 
bezahle. Biehn, Bleichermeiſter zu Giersdorf. 


Ludewigsdorf, den 31. Auguſt 1867. 
Lucä 23. Vers 34. 


ee ne Eee ee 
Gewerbebank H. Schuſter & Co., 
SR Comptoir: Schloßſtraße Nr. 11 
vermittelt den An⸗ und Verkauf von Gtastspapkren und 
Aktien nach der Coursnotiz der Börſen zu Berlin und Bres⸗ 
lau; wechſelt Gold, Paplergeld, Coupons und Diovldenden⸗ 
ſcheine; übernimmt das Incaſſo von Wechſeln und Anwei⸗ 
fungen, ſowie die Beſorgung neuer Couponbogen; giebt 
Vorſchuſſe auf Effekten, Darlehn gegen Wechſel unter ſoliden 
Bedingungen und discontirt Remeſſen auf alle größeren deut⸗ 
ſchen Plätz'. 
5 De Garanti⸗ des gefammtn Vermögens werden große 
wie kleine Kapitalien zu 4½ — 5%, verzinſt und dagegen 
Depoſitalſcheine oder Sparbücher ausgegeben. 5 2 
Jede gewünſchte Auskunft wird unter ſtrengſter Discretien 
vom Bevollmächtigten Klauß jederzeit bereitwilligſt ertheilt 
und eingehende Aufträge in prompler und ſolider Weiſe aus⸗ 
geführt werden. 10162. 


Für Kohlen⸗Conſumenten. 
Zur Entgegennahme jeglichen Auftrages u. 
zum Abſchluß von Lieferungsgeſchäften auf befle 
Stück⸗, Förder-, Klein⸗ und Sehmie⸗ 
dekohlen aus den conſolidirten Gluͤck⸗Hilf⸗ 
Gruben in Hermsdorf bin ich bevollmächtigt, 
und empfehle daher meine Vertretung, unter 
Zu ſicherung der billigſten Gruben Preiſe und 
der reellſten Bedienung, recht fleißiger Benutzung. 
0091 F. A. Reimann. 


u ee a Fr EEE 
A Ehren: Erklärung 5 
355 habe den . 115 0 e 17 a Abe 
digt, i reue dies und leiſte hierm e 
u & ii Loniſe verehelichte Trautmann. 


+ 


Eine große Wichtigkeit für die 
Herren Hausbeſitzer iſt, 


daß dieſelben darauf ſehen, ihr Eigenthum, nämlich ihr Haus 
vor Feuchtigkit zu ſchützen, indem durch dieſelbe nicht blos 
Krankteiten entſtehen, ſondern auch im Ganzen ein Nachtheil 
für's Haus ſelbſt, wie für die darin befindlichen Mobiltarien 
ev. ſonſtigen Ge enſtäsde erwächſt. Luft und Licht Haupt⸗ 
ſache ift, das heißt, man befleißige ſich, alle Räume im Haufe” 
zu lüften, und wenn möglich die Sonne eindringen zu laſſen; 
das ſchützt unbedingt vor allem Nachtheiligen. o Luft und 
Licht b entſteht kin Schwamm, noch ſonſtige ſich auf⸗ 
baltente, mit der Zeit Verderben bringende ai & 
Nun giebt es aber Häuſer, welche vielleicht gegen die Wetter: 
ſeite frei ſtehen, oder durch mißliche Lage des Sonnenlichtes, 
wohl gar der friſchen Luft entbehren, für ſolche giebt es kein 
beſſeres Mutel, die ſelben vor einzudringender Feuchtigleit zu 
ſchützen, wenn man die Facade, das heißt die Außenſeite 
eines ſolchen mit O. lfarbe ſtreicht. Es ſchützt in ſofern, daß 
ein anfallender Regen ev. nicht eindringen kann, ſondern 
darüber herunter läuft, da bekanntlich Oel kein Waſſer hin⸗ 
durchläßt; in feuchten, namentlich Seegegenden, werden zlems 
lich alle Häuſer, und zwar mit großem Erfolge geſtrichen 
Es iſt aber unbedingt nothwendig, daß ein lee Anſtrich 
reell geliefert wird, d. h. man muß darauf ſehen, daß er mit 
Erfolg geſchieht, und das iſt dadurch am beiten zu erreichen, j 
wenn der erſte Grund warm aufgetragen wird, indem ber 
Firniß reſp. Oel dann in den Putz hineindringt, und ſo vor 
einem fpäteren Abplatzen der Farbe ſchützt. 5 
Dann darf nie auf ſchon mit Kalk geſtrichenen Grund, ſon⸗ 
dern es muß auf den rohen Putz geſtrichen werden, es muß 
| 


doher ein vielleicht ſchon früher gemweihtes Haus von Neuem 
erſt ftiſch abgetüncht werden. 5 
Es iſt allerdings eine augenblicklich groß erſcheinende Aus: 
gabe, ein Haus auf dieſe Art zu ſtreichen. > 
Wenn man aber die an den Wänden 2 Möbel, ja 
ſelbſt darin verhaltenden Gegenſtände, als Wäſche ꝛc. rech⸗ 
net, welche auf dieſe Art vor Fäulniß geſchont werden, und 
die Geſundbeit einiger Maßen in Betracht zieht, ſo dürfte die 
augenſcheinlich große Ausgabe ſehr klein erſcheinen, gegen die 
jährlichen Ausgaben, welche im Gegentheil oft erwachſen. 


Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube zu bemerken, daß ich 
dergleichen Häuſer⸗Anſtrich übernehme, und zwar unter mins 
deſtens 6jähriger Garantie. Ein fo geſtrichnes Haus ſteht 
bis 50 Jahr und noch länger, ohne einer Ergänzung nöthig 
zu haben, wenn es gut gemacht wird; hält es die erſten drei | 
Jahre, dann hält es auch weiter und rechne 5 den O Fuß 
Zmaliges ſtreichen 1 Sgr. 3 Pf. excl. Gerüſt. ei einfachen 


nicht zu hohen Fagaden ift kein Gerüſt noch Fahrzeug nöthig. 7 


Proben zum Auswählen der Farben ſende auf gütiges Ver⸗ 
langen zu, da ſolche ſtets vorräthig. ; 10200. 
Hochachtungsvoll 5 
ergebenſt 
N. Schol, Maler. 
Hirſchberg. Promenade Nr. 28. | 


1071. . Ehren: Erklärung. 3 
Ich nehme die Beleidigung gezen die Dienftmännner 1 
Akauſe, G., Hentſchel und El. Wolf ſchievsamtlich zurid 
un b f e bug auen 1155 Auge 
age, indem ich es ganz unüberlegt ausgeſprochen habe. 
Hirſchberg, den 5. September 1807 \ 
Dienſtmann Nr. 5. 


— — 


* f 10086, 


Zweite Beilage zu Nr. 


D. Union 


72 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
7. September 1867. ; 


—— 


—— 


Der Feuer⸗Aſſeeuranz⸗Verein in Altona 


ſucht überall rührige und ſolide Vertreter. — Ueber den Verein wird bemerkt, daß er auf dem 
Prinzip der Gegenſeitigkeit baſirt, während ſeines 36 jaͤhrigen Beſtehens niemals Nachſchüſſe erhoben, 
Helmehr durchſchnittlich jährlich mit 40 % Gewinn gearbeitet und außerdem über eine halbe Million Thaler 


Garantiemittel geſammelt hat. 


Von Bremen. 


Baflage-Breife: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 


Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die 


Speciell wird in Betreff der Regulirung von Brandſchäden bemerkt, daß 
2 Verſicherte als Taxatoren fungiren und daß bei Streitfällen die Verſicherten des 
"Brandortes mit Stimmenmehrheit unter Sanction der Direetion entſcheiden. 

5 Offerten find an die Subdirection des Vereins, Berlin, Friedrichsſtraße 65, zu richten. 


Norddeutscher Lloyd. 
Wöchentliche directe Soft: Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Bon e 


Von Bremen: Von Newyork! 


— Septbr. D. Union am 5. Octbr. 31. Oetbr. 
D. Hanſa — 12. Septbr. D. ao „ 12. Octbr. 7. Novbr. 
D. Herrmann — 19. Septbr. D. Hermann „ 19. Octbr. 14. Novbr. 
D, Deutſchland — 26. Septbr. D. Deutſchland „ 26. Ocibr. 21. Novbr. 
Bremen am 7. Septbr. 3. Octbr. D. Bremen „ 2. November 28. Novbr. 
D. America „ 14. Septbr. 10. Oetbr. D. America „ 9. November 5. Decbr. 
D. Weſer „ 21. Septbr. 17. Octbr. D. Weſer „ 16. November 12. Decbr. 
D. Newyork „ 28. Septbr. 24. Octbr. D. Newyork „ 23. November 19. Deebr. 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, 
von Southampton jeden Dienſtag. 
haler, zweite Cajüte 115 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler Courant 
; inch, Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. a 
Gäterfracht! die auf Weiteres E 2 10 , mit 15 d Su 
Post, Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten Staaten Poſt, ſowie die Prussian closed mall. 
Bezeichnung „via Bremen‘ tragen und die per Prussian closed mail 


Primage pr. 40 Fubicfuß Bremer Maaße für alle Waaren. 


zu verſendende Correſpondenz erreicht die Schiffe in Southampton, wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem an jeden Montag 
11 uhr 40 Minuten Vormittags von Köln abzulaſſenden Zuge expedirt wird. ? 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


98. 


10228. Die kürzlich von mir gemachte Aeußerung, durch 
welche 100 der Häusler Aug. Helbig beleidigt gefühlt hat, 
nebme ich hiermit, als in der Webereilung gethan, zurück. 
Eenſtberg bei Lähn. Joſeph Feige, 
Schneldermſtr. 


Perkauſs - Anzeigen. 
9080, Ein Gerichtskretſcham in einem großen Aae 
in der Umgegend von Liegnſtz, mit 30 Morgen Grundſtück, 
vollftändiger Ernte, todtem und lebendem Juventarium, iſt 
ald zu verkaufen. Näheres wird unter der Adreſſe A. M. 
Poste restante Liegnitz mitgetheilt. 


10232. Ja dem Dorfe Seichau, zwiſchen Goldberg und 
Jauer, iſt ein maſſives Wohnhaus mit 3 Morgen Acker 


und Garten, unmittelbar as der Chauſſee gelegen, worin ſeit 
vielen Jahren Stellmacherei und Krämerei betrieben worden 


Urksomann. Director, 


Peters, Tochrant. 


iſt, Familienverhältniſſehalber Sofort aus freier Hand zu vers 
kaufen. Das Näbere iſt zu erfahren beim Stellmachermeiſter 
Fr. Herzog zu Goldberg. 


10144. Haus Verkauf. 


Ich bin Willens mein in Langneundorf bei Löwenberg 
Pas Ne Haus mit eingerichteker Krämerei zu verkaufen. 
as Nähere iſt zu erfahren bei Helbig in Petersdorf. 


10258. Freiwilliger Verkau 


Meine mir gehörige Stelle Nr. 7 zu rauf! g, maſſiv 


gebaut, Wohngebäude zweiſtöckig, mit 30 Morgen Acker nebſt & 


vollſtändiger Ernte, bin ich Willens, ſofort aus freier Hand 
zu Waal Reflectanten wollen ſich gefälligſt direct an mich 


wenden. Gottfried Ulbrich, Hoimsberg. N 


jedem Geſchäft. 


flür einen unbemittelten 


Bi ee is 


n. Ein Gaſthof 


mit beſter Lage und ſrequent iſt zu verkaufen. Preis Sieben 
ER Thaler. Anzahlung nach Uebe reinkommen, Näheres 
auf portofreie Anfrage, unter der Chiffre M. 8, poste 


restante Jauer. 
bels. Geſchäfts⸗ Verkauf. 


Mein in der leb hafteſten Geſchäftsſtraße in Görlitz gelegenes 


Papier⸗ und Galanterie⸗Geſchäft 


wegen eingetretener Famiiien⸗Virhäliniſſe une ſoliden 


ir 
i egen ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 


auf portofreie Anfrage die Beſitzerin Julie verw. Bertram. 


9814. Mein as Ringe gelegenes Haus nebſt Spe cerei⸗ 
Geſchäft, ſowie die chemiſche Zündwaaren⸗Fabrik be⸗ 
abſichtige ich in Folge des bei meinem Manne erfolgten Todes 
zu verkaufe. E. W. Zimmer's Wwe. in Parchwitz. 


FF Be een ar TEE 

9592, Ein neugebautes, maſſives Haus mit Scheune und 

Stallung, mit einem Garten (1 Morgen groß) u. / Morgen 

Acker, iſt ſofort zu verkaufen. Das Haus liegt in einem 

großen Dorfe, neben Kirche und Schule, und eignet ſich zu 
Das Nähere beim Eigentümer 

Heinrich Pohl in Pombſen bei Jauer. 


9954. Meine in Ober⸗Thomaswaldau Kr. Bunzlau gelegene 


Schmiedenahrung, bestehend aus nem Aftödigen maſſiven, 

5 Stuben, gewölbten Kuhſtall ꝛc. enthaltenen Wohnhauſe, maſ⸗ 
fiver Schmievewerkſtatt, Scheuer, 4 Morgen 40 Ruthen Acker, 
bin ich, Alters und Kränklichkeit Lalber, Will ns zu verkaufen. 
Näheres bei Gottſchling, Scheiedemeiſter. 


10069. Ein altes Buchbinderei Geſchäft, mit kl. Waa⸗ 
renlager, ſowie mit guter ktundſchaft verſehen, iſt wegen Ueber⸗ 
nahme eines andern G.ſs äfts billig zu verkaufen, bietet ein 


gutes Durchkommen für einen intelligenten Manz und iſt auch 
Anfänger leſcht zu erwerben. 
Näheres: N. Kunzendorf in Polkwitz. 


‚10090. Mühlen Verkauf. 


Meine am hieſigen Orte, in beſter Lage des Dorfes befiad⸗ 


liche Mühle mit Mahl: und Spitzgang, immerwährender 


Waſſerkraft, Abgaben ſehr wenig, bin ich Willens aus freier 
Hand zu verkaufen. Käufer können ſich jederzeit melden. 
Ketſchdorf, im September 1867. 
Herrmann Langer, Müller meiſter. 


Ein frequenter Gaſthof 


in einer belebten Garniſonsſtadt Mittel⸗Schl. mit 
Tanzfaal und vielen Räumlichkeiten, iſt ver⸗ 
änderungshalber preiswuͤrdig zu verkaufen. Im 

beſten Zuſt ande, bei guter Lage und vorzüglicher 
Nahrung rentirt ſich dieſer Gaſthof in jeder Be⸗ 
ziehung. Preis 6500 Thlr. bei 2— 3000 Thlr. 
Anzahlung. 


Ernſtliche Käufer erfahren Näheres auf fran⸗ 


kirte Anfragen unter Chiffre E. H. poste 


restante Freyburg. 


10087. 


MEN Te 


= Brauerei = Berkauf. | 
Eine Brauerei in einer Kreisſtadt, mit einem neuen Fe 
maſſiv gebauten Wohnhauſe, Schank⸗ und Billardſtube, Garte 
mit Colon ape, das Brauhaus daran hänger d, ſehr gule Kell 
und Waſſer ſehr bequem, Kaufpreis 6000 Thlr., Anzahlung 
3 bis 4000 Thlr., ſteht ohne Einmiſchung eines Dritten zu 
Verkauf. Nuchweis giebt die Expedition des Boten. 


9981. Gaſthof⸗Verkauf. 


Ein am hieſigen Ringe ſehr ſchön gelegener großer Gaſt 
hof mit frequenter Nahrung, worinnen 3 Verkaufsläden 
gute Keller, Stallung und andere Räumlichkeiten enthalte 
find, ſowie sin an denſelben angebautes maſſives Wohnbaus, 
in welchem die Branntweinbrennerei betrieben wird, iſt Fam 
lienverhällniſſehalber ſofort za verkaufen. s 

Die Gebäude find in gutem Bauzuſtande. ; 

Nur Selbfifäufer erfahren das Nähere auf porlojreie Anz 
fragen bei H. Schneider in Striſgau, Schweivnitzer Vor: 
ſtadt Nr. 133. 


9789. Ich beabſichtige meine Freiſtelle nebſt Schmiede⸗ 
nahrung und guter Ernte baiti, ft zu verkaufen. ö 
1 N 1005 beim Eigenthümer, Schmi demſtr. Paes lor in 

ohnſtock. 5 


ss Freiwillige Subhaſtation. 


Meine hieſige Gerberei Beſitzung, zu welcher zwi 
Wohnhäuſer mit Werkftelle, zehn Gruben, ſechszehn Sorben, 
ſechs Eſcher, ſowie auch ein großer Garten, Hof, Lohkuchen 
gerüſt und die nötbigen Utenſilten zur Lohgerberei gebören, 
beabſichtige ich im Wege der freiwilligen Subbaſtation zu ver⸗ 
äußern, ſetze hierzu einen Termin uf den 28. September 
d. J., Vormittags 10 Uhr, in meiner Behauſung feſt 
und lade Kaufluſtige hierzu ein. 

Hohenfriedeberg, den 23. Auguſt 1867. 

Püſchel, Gerbermeiſter. 4 


Vortheilhafte Acquiſition für Backer. 
9794. Mein auf der Br:Slauerftraße belegenes dreſſtöckiges 
maſſives Haus, mit vorzüglich eingerichteter Brot: und 
Kuchen: Bäckerei und greßer Kundſchaft, bin ich Willens 
mit einer Anzahlung von 2000 Thlr. Famllienverhältniſſe me: 
gen baldigſt zu verkaufen. Nähere Auskunft ert heilt N 

Oswald Müller, 
Bäckermeiſter in Görlitz. 


9999. Das Auenhaus Nr. 33 in Seiffers dorf bei Keiſchdorf 1 

fol aus freier Hand verkauft werden. 
Zum Hauſe gehört ca, 1 Morgen Gartenland. 
Die WUrb rnahme dieſes Hauſes kann an Michaell dieſes 
Jabres erfolgen. 
Hierauf Riflectirende wollen ihre Gebote an den Unterzeldhe 
neten abgeben. Hirſchberg, den 1. September 1867. 
noll, Zimmermſtr. 


N Gutsverkauf. 


Ich beabſichtige, mein in Kauder, Kreis Bolkenbain, gele⸗ 
genes Gut, enthaltend 260 Morgen guten Weizer boden, mit 
bedeutenden Wieſen und vorzüglichem Bauzuſtande, aus freier "= 
Hand, unter äußerſt günſtigen Anzahlungsbedingungen zu ver: I. 
kaufen. — Reelle Selbſtkäufer wollen ſich direct an mich wenden, 
Kauder, den 27. Auguſt 1867. N 
Eduard Frommer . 


RE Sr 
— — 


NE a EEE u NEE NER 


2 


2 rTesn iii 


mm imen mau. 


lg 


. 26,000 Thaler 

105 Grundſtück, welches ſich auf 80,000 rtl. verzinſt und 
I fie 108,000 rtl. wieder zu verwerthen iſt. Kaufluſtigen er⸗ 
elt das Nähere H. Schindler in Görlitz, 
ER Elifabetbftr. 27. 


—— ff... 
10160. Ein Bauergut mit maſſivem Wohnhauſe und neu⸗ 
bauten Nebenhauſe, welches jährlich 115 Tolr. Zinſen bringt, 
to 52 Morgen guter tragbarer Acker und 34 Morgen 
Ain e Wieſen gebören, Alles nahe ums Gehöft gelegen, 
81 hebt todtem und lebendem Invenlarium und vollſtändiger 
Gindte veränderungsbalber ſofort aus freier Hand zu ver: 
„ aufen. Hypothekenſtand feſt, Anzahlung nach Uebereinkunft. 
% eres erteilt auf portofreie Briefe oder perſönliche Ans 
ae 15 Gerichtsſchreiber Anders in Schwarzwaldau bei 
Lundeshut. 


Ils. Eine ſehr rentable Kretſcham⸗Beſitzung mit circa 
eie der vorzüglichſten Accker und Wieſen, nahe bei 
(her Stadt, wo die bedeutendſten Kohlenbergwerke Schleſiens 
8 Ih: iſtbei einer Anzahlung von 2000 Thlr unter ſehr vor⸗ 
ktilbaften Bedingungen baldigſt zu verkaufen. Ernſtliche 
Gllbſtkäufer erfahren des Nähere unter Chiffre N. N. poste 


leztanto Landeshut in Schleſ. franco. 

Il. Verkaufs Anzeige. 

Hine kleine Landwirthſchaft mit Ziegelei, reichhaltigem 
Imlager, gutem Ziegelabtatz, eine Stunde Entfernung von 
it fortzubauenden Eiſenbahnſtrecke von Waldenburg nach 
Gb, iſt ſehr prriswürdig unter ſoliden Bedingungen zu ver: 
bauen. Auch eignet ſich dieſelbe zu virſchiedenen andern 
Zwecken und jedem Geſchäft. Näheres bei E. F. Müller 
zu Dorfbach per Wüſte⸗Waltersdorf i. S. x 


109. Ein Grundſtück mit Bäckerei, unweit Görlitz, iſt 
mit volſtändigem Inventarium zu verkaufen. 
Näheres tel Reduer & Co. in Görl'tz 


n. Eine Bäckerei nebſt Krämerei, in der Mitte eins 
5 on Gebirgsdorfes, ganz nahe am Bahnhofe, zwiſchen 
2 klechen gelegen, im guten Geſchäfts⸗ und Bauzuſtande, mit 
eg, Morgen Obſt, und Gartenland, ift wegen Uebernahme 
eines andern Geſchäfts ſofort zu verkaufen. Näheres in der 
Erbedſtſon des Boten. a 

10115. Ein maſſives Haus mit Garten, in der Nähe von 
> Hlftberg, für einen Penſionair oder Partikulier ſich paſſend, 

t bel geringer Anzahlung ſofort billig zu verkaufen. 

Näheres ſagt die Expedition des Boten. 


10213. " 5 

„ Mühlen⸗Verkauf. 
Eine in der Nähe Hirſchbergs gut gebaute Waſ⸗ 
ſermühle mit 2 Gängen u. 14 Morgen ganz nahe 
gelegenem Acker iſt wegen Umzug ſofort zu verkaufen. 
„Räheres bei Rudolph Friede in Hirſchberg, 
Schulgaſſe Nr 7. 

10181, Eine gangbare ſehr bequem eingerichtete Bäckerei 
in Huſchberg il. init fenen "Subehör zu verlaufen. 8 
| Das Nähere iſt zu erfragen bei 
1 Auna Büttner, Herrenſtraße Nr. 17. 
0216. Mein auf der dunklen Burgſtraße Nr. 8 gehöriges 
Haus mit 5 Stuben, großer Schloſſerwerkſtatt, maſſiv ges 


baut, iſt veränderungshalber zu verkaufen, 
a . Nabitſch, Schloſſermeiſter. 


zum 
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10184. Ein Haus mit 12 Stuben, Küchenſtuben, Kammern, 
Waſchboden, 4 Kellern, ſowie ſonſtigem a und kleinem 
Garten nebſt Einfahrt, an einer Verkehrsſtraße gelegen, iſt 
veränderungshalber zu verkaufen. 

Das Näbere iſt zu erfahren unterm Boberberge Nr. 5 


Marinirte Häringe 
ſind von jetzt ab wieder zu haben 
bei Wwe. Endler, 

10101 dunkle Burgſtraße. 


S ᷣͤ VT... 
10198. Ein gut erhaltener, kupferner Hopfenſeiger iſt zu 
verkaufen bei Fr. Thomas., Hirſchberg. 


Apotheker Bergmann's 


SRarterzeugungstinctur = 
unftreitig ficherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 
noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Barts 
wuchs hervorzurufen, empfiehlt à Flac. 10 und 15 Sgr. f 

360. Alexander Mörſch in Hirſchberg. 
Adelbert Weiſt in Schönau. 


BEE EEE DIT COLT RT EEE WEILE 

9879, Ein faſt noch neuer Kuhwagen u ein Handwagen 

ſtehen billig zum Verkauf beim 5 8 
Schmiedemeiſter Leder zu Schreiberhau. 


10199. 


Neue ſchott. Voll⸗Häringe, 
dto. dto. marinirt, 
empfiehlt Friedrich Hoffmann. 


10100. Ein faſt neuer Ladentiſch mit eichner Platte 


iſt zu verkaufen. Nachweis im Schlößben zu Warmbrunn . 


10207. Zuchthühner nebſt Hahn verkauft Groſchke. 


10172. Ein neuer, mittelgroßer Handwagen iſt zu verkaufen 5 8 


Mühlgrabengaſſe Nr. 22. 
zum Einlegen von Früchten, 


1 8 Weineſſig, empfiehlt A. P. Menzel, 
10212. Eine ſaubere Laden Einrichtung, 
weißer Oelanſtrich mit Goldleiſten, ſteht billig 
zum Verkauf in den 4 Jahreszeiten zu Warm 
brunn. N 


10167. Eine junge hochtragende Kuh ſteht Auengaſſe Nr. 4 
Verkauf. j 


10195 Guſtav Scholtz. 


10183. 150 Schock Ernte ⸗Seile ſtehen zum Verkauf bei 
Frau Guts⸗Pächter Wag ner in Hartau. 


30 Stück Ferkel 


10231, 


offerirt zum Verkauf das Domintum Mör.: Steinberg bi 


Goldberg. 5 


u, verbunden mit Siedemaſchine und Schrootmühle, mit 30 bis 363Ölligen Steinen. Siedemaſchinen in verſchiedenen Größen vol 


Eine feſtſtehende Dreſchmaſchine mit Strohſchüttler und Reinigungs ſieb, verbunden mit Schroofmühle und S 


| a 
9867. Saat: Roggen „Offerte. 


Zur bevorſtehenden Saat⸗Zeit empfehlen wiederum den Dr, Correns Stauden Ro gge n 
Derſelbe liefert durch außergewöhnlich langes Stroh und vorzüglichen Erdruſch ein glänzendes Refultat. Das nöthig werdend 
Ausſaat⸗Quantum iſt jo gering, daß den Herren Landwirthen durch dieſe Saat faſt gar keine Opfer entſtehen BR, 
Zur Bequemlichkeit der geehrten Gebirgsbewohner hält Herr Eduard Kuppel in Steinſeiffen bei Schmſede⸗ 


berg Niederlage für uns. Heidrich & Co. in Bunzlau. 


Beſte Hermsdorfer Stück⸗, Würfel⸗, Klein⸗ und 
Bus Schmiede : Kohlen, 
in ganzen Waggons und jeden beliebigen kleineren Quantitäten, zu 
bedeutend ermäßigten Preiſen, empfiehlt die Kohlen⸗Niederlage von 
M. J. Sachs & Söhne, äußere Schildauer Straße. 


n Gardinenbretter, ovale Photographierahmen, 
Goldleiſten zu Bilderrahmen, ſowie Tapetenleiſten ver⸗ 
kaufen von heute ab zu Fabrikpreiſen Wwe. Pollack & Sohn. 


- Silberne Preis Medaille | Silberne Preis Medaille 5 
| Land wirthſchaftliche . 
Maſchinen. 


: 812² Den geehrten Herren Landwirthen empfehle ich meine anerkannt a Ri ne bc up 1 
a 2 . eifach wie auch mit Strohſchütller und Körner⸗Reln 

prämlirten Maſchinen, als: reſchma inen, gungs⸗Apparat (3 bſs 4 Mann Bedienung), zum voll 

ſtändigen Reindreſchen aller Getreidearten, ſowle Klee und Grasſämereien, vom Stroh, als auch aus den Hülſen, 1:, 2, 8 
und Apferbig, nach den neueſten und vorzüglichſten Verbeſſerungen, feititehente wie auch transportable (eigne Conftruction] 


> Fiir PR A V 
LANDWIRTHARK 


95 Thlr. ab, je nach Größe, Gelreide⸗Wurf⸗ und Sortirungsmaſchinen, ſowie alle bewährte landwirthſchaſtliche Maſchinen un 
ter 1 ſolider Arbeit und billigſter Preiſe. Maſchinen jeder Conftruction ſtehen jeder Zeit zur gefäligen 0 0 5 
5 edemaſchine, jte 
bei mit in meiner eigenen Landwirthſchaft zur gefälligen Anſicht aufgeſtellt und kann dieſes Werk jederzeit zur ebene 


in Betrieb geſetzt werden. 5 
Durch 20jährige Erfahrung und Praxis, fowie fortgeſetzte Vergrößerung meiner Fabrik und ſtete Verbeſſerung alle 


Methoden und Werkzeuge bin ich im Stande, allen Anforderungen der Zeit zu genügen, geſchätzte Aufträge ſchnell zu effeckuſte 


und jedem andern derartigen Fabrikate nicht nur gleichſtehen, ſondern auch die Spitze bieten zu können. Wenn irgend wel 

Auskunft über die Leiſtungen meiner Maſchinen gewünſcht wird, fo bin ich jederzeit im Star de und bereit, Adreſſen geachtet‘ 

Landwirthe in und außer der Propinz den betreffenden Jotereſſenten zur Enholung von Erkundigungen aufzugeben, 9 
Niederlagen befinden ſich bel Herrn Spediteur Löhnert in Breslau, Büttnerſtr,, und Herrn Gaſthofbeſitzer Scholl 


. F. Hanke, Fabel landwirthſchaftl. Maſchinen 
in Probſthain, Kr. Goldberg⸗Haynau. I 


| J 
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N 
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4; 


in beſter Qualität, die Tonne gegen früher 10 Sgr. billiger und in ganzen Waggons 
hoch billiger, empfiehlt die Kohlen ⸗ Niederlage Br 


biss | von A. Neumann. Zapfengaſſe. 
Alruch find in meinem Haufe Wohnungen mit Zubehör zu vermiethen und 


am 1. October d. J. zu beziehen. 


Den Hamburg⸗Amerikauiſchen Familien- 
Nähmaſchinen a 
von Pollack, Schmidt & Comp., Hamburg, 


wurde auch dies Jahr wieder in Paris En 
für Vervollkommnung K Verbefferung des Wheeler & Wilfon Syſteme 
die Preis⸗Medaille x 


erthellt. Nicht die von Agenten angeprieſene, als „von keiner Nachabmung erreichte“ - 
fogenannte echte — Nähmaſchine wurde mit der goldenen Medaille prämiirt, ſondern nur 
die Kaopflochmaſchine (machine a condre a faine boutonniers) laut Comſtee Bericht, 
wofür nicht 82, fondern nur 3 Bewerber waren, während 124 Ausſteller verſchiedenen 
Nähmaſchinen vorhanden waren. Es iſt überhaupt keine andere Familien⸗Nähmaſchine des 
Wheeler und Wilſon'ſchen Syſtems als die unfere prämlürt worden. \ SR 

Ob die prämlirte Knopflochmaſchine ſich in der Praxis bewästen wid, da dass 
Knopfloch erſt nach dem Nähen eingeſchnitten werden kann und deshalb immer faſrig 
bleib, iſt eine Frage der Zeit, während unsre Familien » Nähmaschine auch in allen 


= = Ausſtellungen ſeit 1863 für ä 
enerfennenswerthe Were und Vervollkommnung des Wheeler & Wilſon 
ER yſtems erſte Preiſe x 
erhielt und von den erſten techniſchen Autoritäten als die B ften und Billſgſten diefes Syſtems anerkannt find, ; 
Diefelben find ſtets zu Fabrifpreifen zu haben bei ER 

H. Duttenhofer, Schildauerſtraße 9, 2 Treppen. 

Hamburg⸗Amerikaniſche Nähmaſchinen⸗Fabrik von 2 

9760. . Die Pollack, Schmidt & Comp. 


KR 


Jeder Zahnſchmerz 


ohne Unkerſchied wird durch mein in allen deutſchen Staaten 


rühmlichſt bekanntes Zahn⸗Mundwaſſer binnen einer Mi⸗ 


nue ſicher und ſchmerzlos vertrieben, was unzählige Dank: 
10088 


ſagungen der höchſten 


geest. 
Haare ſofort auf, erzeugt auf völlig kahlen Stellen neue 
; Haare, und 


8 kommenden Bartſpuren binnen 15 Minuten. 
binesisches Haarfärbemittel. Vorzüglich. Färbt 
ſofort an in Braun und Schwarz. & Fl. 25 Sgr. 


erſonen bekunden. b 


E. Hückſtädt in Berlin, Oranienſtr. 57. 
Zu haben in Flaſchen à 5 und 10 Sgr. in der Niederlage 


bei Herrn A. Feige in Schönau. 
reinigt die Haut von Leberflecken, 


i Lilionese Sommerſproſſen, Kupferrö⸗ 

the, Pockenflecken, vertreibt gelben Teint, Nötbe 
der Naſe und Flechten. Im Nichtwirkungsfalle 

&0.) wird das Geld zurückgezahlt. a Fl. 1 Thlr. 

½ Fl. 17½ Sgr. 

Barterzeugungs - Tinctur. Voorhoof- 

Nach Gebrauch deſſelben bört das Ausfallen der 


binnen Kurzem einen vollſtändigen Bart. 
ahlloſe Atteſte liegen vor. à Fl. 15 Sor. ½ Fl. 8 Sgr. 


3 
Orientalisches Enthaarungsmittel zur Entfernung 


zu tief gewachſener Scheitelhaare, und der bei Damen vor⸗ 

a Fl. 25 Sor. 
½ Fl. 
12 ½ Sgr. 4 8 


Dentifrice universell, ven beftiaſten örtlichen oder 


5 ankels Wittwe. 


rheumatiſchen Zahnſchmerz ſofort zu verkteiben. à Fl 5 Sgr. 


Hirſchberg: Alex. Mörſch. Frankenſtein: Reinh. 
Schöps. Seelttast: M. Sauermann. Prehn 
Goldberg: Heinr. Lamprecht. 
örlitz: Ed Temmler. Löwenberg: R. Strempel. 


Lauban: M. Baumeifter. Salzbrunn: Horand’s 
Wittwe. Waldenburg: C. A. Ehlert. 
Herren A. Spethmann & Comp. in Schleswig. 


Nach Gebrauch einer Flaſche Voorhoof-geest oder 


5 N bin ich zu der Ueberzeugung ge⸗ 


langt, daß die Wirkung derſelben eine ganz außerordentliche, 
indem dieſelbe in kurzer Zeit einen vollſtändigen Bart 


H. Bartels. 


bei mir erzeugt hat. 


Preetz in Holſtein, den 20. März 1867. 


Sa 1 Flaſche 15 Sgr., halbe Flaſche 8 Sgr., empfieblt 
1100084. 


Alexander Mörſch. 


10037. Eine vollſfändige Garnitur faſt ganz neuer Möbel 


iſt wegen Veränderung billig zu verkaufen. Näheres 


Jauer, Vorwerkſtraß: No. 60. 


Ein 43zölliger, ganz completter 
und gut gehaltener Frachtwa⸗ 
gen von 1 i 80 Centner 
Tragfähigkeit, 

ſtarke Arbeits⸗Pferde ſtehen 
zum Verkauf in der Papierfabrik 
zu Jannowitz bei Kupferberg. eis 


o wie 2 geſunde 


1888 — s i 5 
Die Cholera, Schutz und Rettung! 
Schon 5mal bin ich auf meinen Reiſen durch 
die Rubin⸗Einreibung und Aether des 
berühmten Bräune⸗Arztes Dr. Netſch in Rau⸗ 
ſcha von der Cholera leicht geheilt, und Tau⸗ 
ſende, ja ganze Ortſchaften find im vorigen 


Jahre damit geſchützt und geheilt worden. 


Dieſe Cur iſt die einzig richtige und helfende, | 
dies rufe ich aus großer Erfahrung Allen zu. 


Kaufmann Burgſtädt aus Kemmen. 
Diefe Einreibungen find vorräthig bei 
10140. Paul Spehr. 
10005. Bretter verſchiedener Länge und Stärke, Schin⸗ 


deln u. deral. empfiehlt billigſt z 
Th. Ernit, Mehl:, Gemüſe⸗ und Holz⸗Geſchäft, 
Löwenberg, Goldbergerſtr. Nr. 140. 


10068. Eine faſt neue Leihbibliothek von ca. 2000 Bon, ° 


mit gedruckten Catalogen ſteht ſehr billig zum Verkauf 
beim Buchbinder R. Kunzendorf in Polkwitz. 


Zu Hochzeits-, 


9543. 


genheits⸗Geſchenken, 
ſowie für den Hausbedarf empfiehlt fein reich ausge: 
ſtattetes Lager von 
Tafel⸗Servicen neueſter Form, ſowie Kaffee⸗, 
Waſch⸗Servicen ꝛc., von weißem & decorir⸗ 
tem Porzellan, 8 
engliſchen, böhmiſchen & ſchleſiſchen Glaswaaren 
aller Art, 
Steingut⸗ und Thonwaaren, 
ale und Gabeln, 
Kaffeebrettern von Neuſilber und lackirtem Blech, 
Neufilber⸗Artikeln, als: Kaffee⸗Services, Thee⸗ 
und Eßlöffel, Suppenkellen, Leuchtern ꝛc., 
geſchnitzten Holzwaaren, 
Schänkglas aller Art für Wirthe, 
Bier⸗ und Weinflaſchen und alle in dieſes Fach 
einſchlagende Artikel 


mil Piutti, 


V 0 
Ecke der Freiburger⸗ und Bäckerſtraße 


in Waldenburg. 


Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. 


Ausſtattungs⸗ und Gele⸗ N 


f 


TIERE 


Reines Malzertract, 
bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 

5 Flaſche nebſt Gebrauchs anwelſung 10 Ser. 
Verbeſſertes Korneuburger Vieh-, 

Nähr⸗ und Heilpulver, 

½ Paket 10 ſar, ½ Paket 5 far, ſowie 
4 Feuchelhonig, 

ſogenanntes Schleſ. Feuchel⸗Honig⸗Extrakt, die J Fl 
10 ſgr., die ½ Flaſche 5 ſgr., find zu haben 

in der Apotheke zu Hirſchberg 

P 6518 und = +. Apotheke zu Warmbrunn 


i Für Brillenbedürfende 


alle Donnerstage im „goldenen Schwert“ 
Hirschberg. Heinze, Op:icus, 


Pergament = Papier, 


zum Verbinden eingelegter Früchte, welches die Stelle der 


Ulaſe vertritt, empfiehlt 
8 E. Siegemund Promenade Nr. 43. 


3. Ein 4 zölltger, ganz completter und gut gehaltener 
N ee en von mindeſtens 80 Ctr. Tragfähigkeit, ſowie 
9 Ran tarke Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf in der 
Papierfabrik zu Jannowit bei Kupferberg. 


175 
cheese oss 
Das Spiel der Neuen Mailänder Staats- 


5 & Prämien-Obligationen ist von der Königl. 
Preuss. Regierung gestattet. 


F 


Grosse Capitalien-Verloosung 
von über 2 Millionen 200,000 Mark. 
Beginn der Ziehung am 16. d. M. 

G Nur 2 Thaler 

c bostet ein Original- Staats- Boos, (Keine Pro- 

messe) aus meinem Debit u. werden solche gegen 

c frankirte Einsendung des Betrages, oder ge- 
. gen Postvorschuss selbst nach den Entfern- 
testen Gegenden von mir versandt, 

| & Es werden nur Gewinne gezogen. 

. Die Haupt-Gewinne betragen Mark 225,000 — 
N 8 125,000 — 100,000, — 50,000, — 30,000, — 

> 20,000, 2 a 15,000, 2 a 12,000, 2 a 10,000, 

& 228000, 3 a 6000, 3 a 5000, 4 a 4000, 12 a 

ch 3000, 72 a 2000, 4 a 1500, 4 a 1200, 106 a 

ch 1000, 106 a 500, 6 a 300, 100 a 200, 7816 a 100 

ch Mark u. s. W. 

ch Gewinngelder und amtliche Ziehnngs- 

ö listen sende nach Entscheidung prompt u. ver- 

ech schwiegen. 

1 Meinen Interessenten habe allein in Deutsch- 
ch land die allerhöchsten Haupttreffervon 300000, 

1 & 225,000, 182,500, 152,500, 150,000, 130,000, 8 
5 125,000, 103,000, 100,000 u. s. W. ausbezahlt. 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 8 
Bank- und Wechselgeschält. 9957. 


2 
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— 1889 — 


=> Nervöſes Zahnweh 


wird augenblicklich geſtillt durch 


Dr. Gräfström’s schwedische Zahntropfen 
2 & Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 
in Hirſchberg bei Fr. Hartwig. 
Löwenberg: F. Rother. 
Schmiedeberg: F. Herrmann. 


9253 Kölner Dombau - Loose 
zu 1 Rthlr. 
bei Lampert, 
Königl. Lotterie-Einnehmer in Hirschberg. 


10081. 
Dankſagung. 

Ich llit ſeit fünf Wochen au der reißenden Gicht 
im rechten Beine. Die Schmerzen waren ſo bedeutend, daß 
ich nicht wußte, wie ich ſtehen, gehen, ſitzen oder liegen ſollte; 
kein Mittel wollte anſchlagen. Da las ich ein Dankſchrei⸗ 
ben in der „Poſener Zeitung“ von der Geſundheits⸗ 
und Univerſalſeife des Herrn J. Oſchinsky in 
Breslau, Carlsplatz 6. Ich beſchaffte mir dieſelbe 
und wurde in 8 Tagen geſund. Ein a dem ich die⸗ 
ſelbe empfahl, genas gleichfalls in 8 Tagen von der 
Gicht, nachdem er vorher verſchiedene Mittel ohne Er⸗ 
folg angewendet hatte. 

Ich fühle mich vaher gedrungen, hiermit Herrn J. 
Oſchinsky in Breslau, Ye. 6, meinen 
wärmſten Dank abzuſtatten und ähnlich Leidenden ſelbige 
beſtens zu empfehlen. 

Glukawy bet Riczywol. Johann Kreuz. 

Es gereicht mir zum Vergnügen, Herrn Oſchinsky in 
Breslau, Carlsplatz 6, hierdurch bezeugen zu können, 
daß deſſen ſo wohlthuende Univerſal⸗Seife mich bin⸗ 
nen 6 Wochen von einem flechtenartigen Hautaus⸗ 
ſchlag am linken Bein vollſtändig befreit hat. 

Braunſchweig, den 29. März 1864. 

„Görges, Ober⸗Poſt⸗Secretair. 
Niederlagen der J. Oſchinsky'ſchen Geſundheits⸗ 


a Hirſch 
Bolken a 
Siegert. 
9. Keßner. Friedland: H. IJsmer. Görlitz: T 


Lüben: 
k J. C. Wahl. Neurode: F. 
Sagan: L. Linke. Schönau: Adelbert 


E Gegen Zahnſchmerz u 
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg ⸗ 
mann's . disch 16 et in Schl Fe 
exauder M er g 
361. Adelbert Weiſt in Schönau, 2 


den Winter und zur Landkultur 


VV | $ 


Selterſer- und Sodawaſſer 


in Flaſchen und 0 a0 een empfiehlt bei täglich 
er Fü illigſten Preiſen 
N Keen ne künſtlicher Mineralwäſſer von 
Hirſchberg. Dunkel & Roehr, Apotheker. 
Niederlage bei Hrn. Guſtav Scholtz, lichte Burgſtraße. 


10196. Dachziegeln 


on vorzüglich ſchöner Dualnät offerirt 2 
& 5 we Dampf  Siegelfabrit „Clara⸗Hütte“ 
in Cunnersdorf b Hirſchberg i. S. 


Neue Schotten Voll: Heringe, 
desgleichen maxinirt, 
empfieblt 10192. F. A. Reimann. 


8 Jeder Zahnſchmerz, 
ohne Unterſchied, wird durch mein in allen deutſchen Staaten 
rühmlichſt bekanntes Zahnmundwaſſer binnen einer Dr 
nute ſicher Sie, ee e unzählige Dank⸗ 
a der höchſten Perſonen bekunden. 
. 5 6. Hückſtädt in Berlin, Oranienſtr. 57. 
= Zu haben in Flaſchen a 5 u. 10 fer. in den 
Niederlagen bi 
Herrn A. Edom in Hirfhberg, 
Eduard Neumann in Greifenberg, 
EC. E. Fritſch in Warmbrunn. 
Er J. C. H. Eſchrich in Löwenberg. 
5 Frau C. Scoda in Friedeberg a. Q. 
2 RR Ne er LET 


SR Petroleum 


8 Einzelnen, Ballons und Fäſſern empfiehlt billigſt 
a der Seifenſieder H. Leupold in Friedeberg a/ Q. 


109 — Hhpacinthenzwiebeln, 


Harlemer und Berlinr, ſowie Tulpen, Narziſſen⸗, Ta: 
zetten⸗ und Krokus⸗Zwiebeln empfiehlt zum Treiben für 
a F. Siebenhaar. 


10091. Eine große Pintus 'ſche Dreſchmaſchine nebſt 
Göpel, eine kleine Baermann ſche e eine 
Breit Käemaſchine und andere Maſchinen ſtehen wegen 
Verpachtung des Gutes auf dem Dominium Frieders⸗ 
dorf a Q. zum Verkauf. a 


H. W. Siemons Jun. in Schmiedeberg 
verkauft 1 Wurfmaſchine, 6 Feuſterladen, 4, 2“ boch, 
2 9% breit, 1 Webeſtuhl mit Regulator und einer ſelbſt 
fortarbeitenden Sperrotte. 10112. 


Acken⸗ und Bücher⸗Repoſitorken 


ſind baldigſt zu verkaufen. Bei wem? ſagt die Exped. d. B. 


10193. Ein junger fetter Bulle, ein älterer Bulle, ein ſtarker 

Zaugochſe, 2 Nutzkühe, 2 fehlerfreie Ackerpferde und junge fette 

Schöpſe, ſowie eine ſtehende Welle mit Kammrad, ſind auf 
dem Vorw. Riemendorf bei Spiller zu haben. 


10217 Mein neu eingerichtetes Meubles 
Magazin empfehle ich einem hohen Adel 
und werthgeſchätzten Publikum in und um Hirſch⸗ 
berg zur gütigen Beachtung bei möglichft billigen 
Preiſen unter Garantie dauerhafter Arbeit. Ve, 
ſonders empfehle ich eine ziemliche Auswahl von 
Kirſchbaum „Birken und Fichten⸗Meubles. Auch 
Beſtellungen werden bald und reell ausgefuhrt.“ 
H. Bittner, Tiſchlermeiſter, 
Garnlaube Nr. 21 und 22. 


Le Journal Publique, in Paris erſcheinend, 
Bringt ar das Popp'ſche Anatyerin:Mundmwafjer*) fol: 
gende Notiz: 

Das Anatherln⸗Mundwaſſer iſt in Paris ſehr bekannt, 
wie gleichfalls in London, wo es bei der Weltausſtellung 
im Jahre 1862 eine beſondere Auszeichnung erworben hat, 

Unter der Legion von Mundwäſſern, welche von Zahn⸗ 
ärzten erfunden und empfohlen werden, iſt das des Herrn 
J. G. Popp, practiſcher Zahnarzt in Wien, Stadt, Bog⸗ 
nergaſſe 2, das einzige, welches ſich in allen Schichten der 
guten Geſellſchaft des beſten Zuſpruches ſeit mehr als 
einem Decenn um erfreut. : ; 

Thatſächlich überzeugt von der Vorzüglickkeit dieſes 
Anatherin Mundwaſſers, bat der emeritirte Rector magni- 
ficus u. Profeſſor Dr. Oppolzer, der in ganz Europa 
berühmt iſt, Ku di ſis Mundwaſſer empfohlen. 5 

Die Beliebtheit und der Ruf dieſes Anatherin⸗Mund⸗ 
waſſers haben ſich bis in die emfernteſten Welttheile vers 
breitet und ſteht demſelben noch eine große Zukunft bevor, 
Herr Zahnarzt J. E. Popp in Wien har ſich ein Pri⸗ 
vilegium in Oeſterreich, England u. Amerika genommen. 

Le Docteur Pelletier, mediein ordinaire de Ma- 
dame la princesse Adelaide, dit, en visitant cette 
eau dentifrice de Mr. J. G. Popp: Cette eau dent- | 
friee Anathérine est la seule, qui soit en vogue & | 
Paris et qui est jouisse d'une Conne renommée. 


) Zu haben in Hirſchberg in Schl. beim Hof⸗Friſeur 
Fe. Hartwig. 10117 


10197. Ein wenig gebrauchtes Becken und Rührzen 
jedoch ohne Blaſe und Helm, iſt preiswürdig zu verkaufen bi 
Hirſchberg. Fr. Thomas. 


10106. Zwei ſtarke Füchſe, öjährige Wallache, verfaul 
das unterzeichnete Domintum, Beide Pferde ſind zum joe 
ren Zuge, wie auch elnſpännig zu verwenden. 38 

Dom. Rudelſtadt. 


10107 III 5 1 
1 al 2 * 
bei 2 eh 5 Leckſteine riebe, 


10120. a verkaufen iſt ein vollſtändig und im guten 3 
ſtande befindlicher ane den e (neueſter Konftrul 
tion), beſtehend in zwei kupſernen Blaſen, Inhalt a 344 und 
Quart, ſowie die dazu gehörenden Maiſch⸗ und Hefen 
gefäße. Näheres iſt zu erfahren bei der Eigenthümerin 
verw, Gerichtskretſchambeſitzer Neumann. 
Ullersdorf, gräfl., bei Flinsberg. N 
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Dritte Beilage zu Nr. 72 des Boten aus dem Rieſ engebire. 


7. September 1867. 


dm. Drahtnägel in jeder beliebigen Länge und Stärke, fool 
Kohrdraht und W 2 empfehlen 5 0 


Wwe. Pollack & Sohn. 


Radicalmittel gegen Gicht und Anhang. 


ag Fußgicht, Chiragra Handgicht, 


Cephalia Kopfgicht, Lumbago Lendengicht, Rheumatismus. 


Herr Carl Püttmann, Cöln, Silsengraben 20, alleiniger Depoſiteur des Erfinders dieſer Wunderſalbe, hat mir das 
e General: Eommiffions: Lager für Schle en und Poſen übergeben, ich empfehle dieſe bewährte an 


en nebſt Gebrauchs⸗ Schl. 1 Ther. 


Striegau i Schl. 


A Töpf 


3e i i. 
Die Salbe genannt Radicalmittel gegen Gicht 55 Kaen Depoſiteur des Erfinders Herrn Carl Püttmann, Cöln, 
in beziehen, wurde mir unter verſigeltem Verſchluß von Herrn Püttmann zur Unterſuchung reſp. chemiſchen Analyſe überſandt. 
en Laboratorium dieſelbe einer genauen ſowohl qualitativen wie auch quantitativen amt 
. u. gefunden, daß dieſes Mittel aus durchaus rein vegetabiliſchen organiſchen unſchädlichen a 
f dee ift, die zum Theil ſchon längſt als externa bei Gicht, 1 Le c. m „ Heilmittel be annt 2 


Wer 
en des das 1 5 5 vereideter Chemiker. 
Senden Sie mir ſofort non: 5 Töpfchen Ihres ſehr Fornach en Radical⸗Mittels gegen Gicht. 


ch habe meinem chemſſch 


nd. Dles beſcheinigt der 110 1 gemäß 
Breslau, im April 18 
Sanur: den 24. Mai 1 


Frau Bann 13 75 ſo erſuche (folgt e 
Dippe lsdorf in Schleſten, den 11. Jun 


J. ge * 
ich der Gebrauch 85 Sa 1 en nicht genug zu belobenden Gichtſalbe fo ſehr heilſam bet meiner 


tiefeu Gel der franco. Tauſende Atteſte der Heilung liegen vor. 


Wilhelm Tietze. 


ofer, Rechts⸗Anwalt. 
Fr. Lauge, Gaſtwirth. 


Erbitte mir ſofort noch ein Töpfchen dr Gichtalbe zu ſenden, da ich mich ſehr gut A ei Di: rauch Wah 


je befinde; einſtweilen ſtatte meinen 1 8 Dank a 


Danzig, den 21. Juni 18 


25 Unterzeichnete beſcheinigen hiermit, daß ſie durch 
die Mennenpfennigihen Hühneraugen Pfläſter⸗ 
chen 7) gänzlich von den Hühneraugen ohne die 1 1 
. befreit worden ſind. 
10083 
Gärtner. 


Trier, im November 1861. 
Mentel, G 
Schiffer, Kaſtellan am Königl. Landgericht zu Trier. 
3 a a Stück mit Gebrauchs anweiſung 1 Sgr. 
a D. 


Sn ir 57 bei Alex. Mörſch, Frankenſtein R Schöps, 
80 eo Sein Frleveberg S. Scoda, Freiburg 


ſtadt 
a el3 Wwe., Goldberg H. Lamprecht, Görlitz E. Temmler, 


telifenberg E. Zobel. Hainau Apoth. Pitzſchel. Hohenfrie⸗ 
5 0 Vogel, Jauer Pe Nee Löwenberg R. Strempel, 
Salzbrunn E. Horand Wow., Schmiedeberg Taufling, Walden 
burg C. A. Eblert, Warmbrunn H. Kumß. 
10924, Eine äußerſt feine, ganz fehlerfreie Noccoco⸗Kom⸗ 
mode zur Complettirung derartiger Meubles it baldigſt zu 
Valaufen. Näheres in der Expedition des Boten. 
10194. Die 

Glas-, Porzellan, Steingut⸗ und 


Thonwaaren⸗ „Handlung 
Theodor Selle zu Hitſchberg 


bote ihr reichaſſortirtes Lager von weißen und decorirten Ge⸗ 
ſchirren zur egen Abnahme beſtens empfohlen. 


rohn. * A 
9 


10161 Preßhefen⸗ Niederlage! 


ch empfehle die Hefe einem werthen Publikum von Stadt = 
Umgegend zur geneigten Abnahme; insbeſondere Bädern 

Hut Wiederverkäufern. r. Kundowski 
chönau, den 1. September 1867, 


Kan He ſuch e. 


9989. Ein brauchbarer Hühnerhund wird von 5 
fen Bülow ein Mane zu kaufen geſucht. 0 


Schlaglein kauft zu höchftem 
Preiſe Moritz Fa e 
10235, Friedeberg d. Q. 


3 u vermietden. 
9882. Zum 1. Oktober c. iſt in meinem Haufe, Hellerſtraße 
No. 12, der erſte Stock, 4 Stuben, helle Küche und e 
zu ve ermieth⸗ an und zu beziehen. 

Hirſchberg, den 28. Auguſt 1867. Semper. 
„00 òĩði5 dx ee 
10206. Eine ſehr freundliche 1 — 9 08 aus den 
Piecen, iſt ſofort zu beziehen be oſchke. 
10116. Eine Stube nebſt nr und 11 55 1 55 ift 
zum 1. October zu beziehen. Wo? jagt d. Exp. b. Vote en 


ee 


ee 


10111 Mein zweites Geſchäftslokal, groß u. hell, 
mit Kabinet u. Hinterſtube, ſo wie die andere 
Halfte meines 1ſten Stockes find vom 1. Oktober 
ab zu vermiethen. R. Weißig, 

et äußere Schildauer Str. Nr. 82. 
Hirſchberg den 27. Auguſt 1867. 

10225. Eire Stube iſt zu vermiethen: Sand Nr. 7. 


10139. Ein Parterre⸗Lokal, beſtehend aus zwei Stuben, 
einer Küche und nöthigem Beigelaß, iſt Michgeli d. J. an 
stille, ruhige Miether für 45 Thlr. zu vermiethen und ſofort 
zu beziehen. Auch können nach Uebereinkunft Badegäſte ge⸗ 
ie werden. Tiſchlermeiſter Grund im „Zepter.“ 
Warmbrunn, den 2. September 1867. 


Hirſchberg. 998 


Ein tüchtiger Malergehilfe, Arbeit über 
Winter, ſowie ein Lackirgehülfe, können 
ofort in Arbeit treten beim 

10129. Maler Arndt in Schönau, 
0209. Ein bis Zwei tüchtige Zifchlergefellen finden 
auernde Beſchäſtigung b. Tiſchlerm. een LE u. K. 


0180. Ein ordnungsliebender und in feinem Fache tüchtiger 
Schuhmachergeſelle kann ſofort dauernde Beſchäftigung 
finden beim Schühmachermſtr. Moſig. Schulgaſſe. 


0028. Auf den 1. November c. wird ein Werkmeiſter 
reine mechaniſche Leinwandweberei geſucht. Franco⸗Adreſſen 
„A, 3. nimmt die Exped. d. B. zur Weiterbeförderung an. 


0001. Ein unverheiratheter Kunſtgärtner, für Glashaus⸗ 
155 8⸗Züchtelung u. Gemüſeanbau befähigt, auch ein unver 


eiratheter Kutſcher finden beim Dom. Mittel Falkenhain 
ſofort oder zu Michageli⸗Dienſtanſtellung. 


0143. Ein Hausknecht, welcher gute Alteſte nachweiſen 
ann, findet ein baldiges Unterkommen bei 5 

= G. Hain in Heriſchdorf. 
0211. Ein unverheiratheter Hausdiener kann ſich zum 
fortigen Antritt melden bei 

N E. Deplangue. Hirtenſtraße Nr. 14. 
9958. Einen tüchtigen Ochſenknecht oder 
Jungen ſuche ich gegen hohen Lohn zum 
ſofortigen Antritt oder zum 1. Januar k. 3. 
Hirſchberg, 31. Auguſt 1867. O. Stagge. 


10126. Ein ordentliches und reinliches Mädchen vom Lande 
ann ſich melden bei A. Paul in Alt⸗Schönau. 


5 8 


Für meine Weinhandlung ſuche ich einen Reiſenden 
bei gutem Salair, welcher das Geſchäft verſteht und ſich über ſeine 
Brauchbarkeit und Solidität gehörig legitimiren kann. 
Offerten nebſt Referenzen nehme ich entgegen. | 
5 David Caſſel. Weinhandlung. 


10219. Eine Wohnung von 4 Zimmern, an der rome⸗ 3 
nade gelegen, und eine Stube in der Herrenſtraße find. zu 
vermiethen und Michaeli zu beziehen bei E. Brauner. 


10177. Eine Stube, parterre, nebſt Alkove, Küche und Keller 3 
vermiethet N Maiwald, Schuhmacher. 


10222. Garnlaube Nr. 21 iſt eine Wohnung bald zu verm. 
Das zu meiner Beſitzung gehörige, vorn an der Cbauſſee 
gelegene Haus, enthaltend 4 Stuben nebſt noͤthigem Beige⸗ 


laß, iſt zu vermiethen. 
7439. Moritz Lucas. 


Perſonen finden Unterkommen. E 

9862. Ein n tüchtigen Bildhauer⸗Gehilfen auf Winter⸗ 
arbeit ſucht zum baldigen Antritt 3 3 
der Bildhauer Franz Walter in Kloſter⸗Liebenthal. u 


Frankirte 


10185. Eine perfecte Köchin wird für ein Hotel bei hohem = 
Lohn geſucht. Näheres im Waldo wſchen Vermiethungs Comtoſr 
dunkle Burgſtraße Nr. 8. f g x 


Mädchen finden Beſchäfti⸗ 
gung in der Spinnerei auf der 
Roſenau bei 9915 4 

A. F. Dinglinger. 


9692, Fleißige und ordentliche Mädchen finden bei gutem 0 
Lohn dauernde Beſchäftigung 0 der Gevers & Schmidt he 
ſchen Teppichfabrik in Schmiedeberg. 5 
10230. Weibliche Perſonen, die das Sortiren von tuchenen 
und wollenen Hadern 1 verſtehen, finden bei gutem 
Lohne davernde Beſchäftigung. — Hierauf Reflectirende wollen 
ſich ſchriftlich melden bei - 1 
x W. F. Hoffmeiſter in Cudowa bei Glag. 
10188. Cine geſunde kräftige Amme ſucht zum baldigen An⸗ 
tritt die Hebamme Siegert in Arnsdorf. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 8 

9864. Eine anft. geb. Wittwe in geſetzten Jahren ſucht zum 
1. Oktober eine Stelle als Woirchſchafterln, h 
ſtädtiſchen Haushalt oder auf einem Landgute; auch würde je 
gern Pflege und Erziehung mutterloſer Kinder übernehmen. 
Gef. Offerten werden unter O. P. 100 poste restante 
Liegnitz erbeten. I: 
0 


10156. Eine anſtändige Perſon ſucht unter ſoliden Anſprüchen 
Stellung als Erzieherin für kleinere Kinder, als Führen en i 
Haushaltes oder als Verkäuferin. Adreſſen werden erbeten 
unter A. C. an die Expedition des Boten. ah | 


5 . 2 2 2 
40085, Ein in allen Zweigen der Gärinerei erfahrener 
Sber⸗Gärtner, militärfvei, der nur mit guten Zeugniſſen 
und Empfehlungen verſehen ſſt, wünſcht zum 1. Januar eine 
Dalernde Stelle als verhelratheter Gärtuer bei einer Guts⸗ 
Helkſchaft anzunehmen. g : 
Ibreſſen sub X. X. nimmt die Expedition des Boten zur 
WMiſterbeförderung an, 


Ile. Ein anſtändiges junges Mädchen, gegenwärtig noch 
ii Condition, ſucht Michaeli oder Neujahr eine Stellung als 
„Glfſellſchafterin einer älteren Dame, als Hilfe der Hausfrau 
oder als Verkäuferin. Darauf Reflektirende werden gebeten, 
hie Adreſſe unter Chiffre M. E. poste restante Warmbrunn 


er 


„nefälltoft niederzulegen. 


1051. Eine tüchtige Wirthſchafterin, welche ſowohl die 
Mlchzvirthſchaft verſteht, als auch in Haus und Küche erfahren 
ſſt und ſich durch gute Atteſte legitimfren kann, ſucht eine an⸗ 
dete Stelle und iſt das Nähere in der Buchhandlung von L. 
Heege in Schweidnitz zu erfahren. 


0159. Ein gebildetes Mädchen von vorzüglichem Gemüth, 
lches die Haus⸗ und Viehwirthſchaft gründlich erlernt hat, 
it bald oder zum 1. October c, eine Stelle als Wirth: 
chafterin. Gütige frankirte Offerten werden unter A. n. 
2 poste restante Jauer erbeten. 


ee Lehrlings ⸗Geſuche. 
710103, Ein geſitteter kräftiger Knabe, mit den nöthigen Schul⸗ 
f olonial⸗ 


untaiſſen verſehen, kann als Lehrling in meiner 
Wagren⸗Handlung ſofort eintreten. 
Hirſchberg, den 4. September 1867. E. W. Anders. 


79% Ein Wirthſchafts⸗Eleve findet gegen Penſtons⸗ 
FE zohlung bei einer größern Wirthſchaft gute Aufnahme. Franko⸗ 
Murſſſen sub P. T. nimmt die Expedition des Boten zur 
Weſterbeförderung an. 


10169. Einen Lehrling nimmt bald an 
PVierdich, Böttchermeiſter. Greiffenberger Str. 


Ein gebildeter Knabe findet als Lehr⸗ 
ling baldige Aufnahme in der Adolph 
Teinert ſchen Buchdruckerei in Liegnitz. 

10004. Ein 1 mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
verſehen, kann ſofort unter ſoliden Bedingungen in ein Selle 
latlonsgeſchäft untergebracht werden. Offerten nimmt der 
2 Buchbinder Fiebig in Löwenberg franco entgegen. 5 


Vu Gefunden. N 
10 20, Ein gefundener ſeidener Sonnenſchirm iſt abzu⸗ 


Holen dußere Langſtraße Nr. 33, parterre. 
10288. Eine Gans ift zugelaufen: Sand Nr. 7. 


9859, Ein großer ſchwarzer undreſſirter Jagdhund, ohne 
Abzeſchen, hat ſich eingefunden und iſt re Eiſtattung ver⸗ 
auslegler Koſten abzuholen in Söhre beim 

er. N ; Revierförſter Fritfch, 
1 10147, Im Forſtrevier Rabishau ift am 22. Auguſt c. ein 
Umſchlagetuch gefunden worden und ift binnen 14 Tagen 
beim Pevierföriter Menz abzuholen. 


VVV — . —————— — —„-——̃ —ͤ— 
„10168. Cine weiß u. ſchwarzgeſcheckte Wachtelhündin hat 
8. a gefunden. Eigenthümer kann dieſelbe beim Ola: 

ermeſſter Schütz in Warmbrunn zurückerhalten. 


2m 


„„ Ge 
10071. Im Walde auf dem Fußwege von Hirſchberg nach 
Boberröhrsvorf iſt am Freitag den 30. v. M. ein braunſeive⸗ 
ner Sonnenſchirm verloren worden. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, denſelben in der 2. Etage des Aſchenborn'⸗ 
Ihen 1 89 55 an der Promenade gegen eine gute Belohnung 
abzugeben. : 


10146. Eine braune Decke mit roth und graugeſtreiftem 
Futter iſt vor dem Hauſe des Herrn von Moſch verloren 
worden. Der Finder wird erſucht, dieſelbe gegen eine Beloh⸗ 
nung Schützenſtraße Nr. 17 abzugeben. 


10153. Am 26. v. M. ift auf dem Wege von der Langſtraße 
nach dem Cavalierberge ein weiß geſticktes Rivs⸗Kinder⸗ 
Jäckchen verloren worden. Finder wolle daſſelbe bei Ge⸗ 
brüder Friedenſohn, Langſtr. 1, gegen Belohnung abgeben. 


Ein heller kleiner Seidenpinſcher, auf den 
Namen Bello hörend, iſt mir Montag abhanden 
gekommen. Der Wiederbringer deſſelben erhält 


eine angemeſſene Belohnung von f 
10187. G. Dambitſeh am Bahnhofe. 


10179. Deng 2. September iſt auf dem Wege von der Nepo⸗ 
muck⸗Brücke bis zu den Grunauer Teichen eine dunkelblaue 
kurze Tuchjacke mit ſchwarzen Hornknöpfen verloren gegan⸗ 
Bal Der ehrliche Finder wolle dieſelbe gegen angemeſſene 
18 8 bei der Frau Gaſtw. Pohl zwiſchen den Brücken 
abgeben. FE 


10078. Ein hoher Hut ift am 2. d. Abends von Hermsdorf 
nach Warmbrunn verloren gegangen. Der Finder wolle ſel⸗ 
bigen gegen Belohnung beim Schuhmacher Krahl in Warm 

brunn abgeben. Be 


> Einen Thaler Belohnung ä 
erhält der Wiederbringer einer am 27. Auauft auf dem Wege 
nach Krummhübel, vermuihlich bei Seidorf oder Arnsvorf, ver⸗ 
lornen ſchwarzen, mit Perlen geſtickten Jacke in Villg Bruce 
(Warmbrunn). 10137 N 


Geld verkehr. ee: 
10236 Von einem Manne, der genügende Sicherheit bieten 
kann und pünktliche Zinſen zahlt, werden 150 Thaler auf 
ein Jahr zu leihen gewünſcht. Offerten bittet man unt 
N. N. I. in der Redaction des Boten niederzulegen. 


Staats papiere, Hypotheken und Wechſel kauft 
6650, M. Sarner. 


10127. 1000 und 500 Thlr. find Termin Michaell pupile 


lariſch auf Grundbeſitz zu vergeben dur „ 
9 E. Schon in Neder⸗Nechwoldan p. Schönau. 


9797. Ein pünktlicher Zinszahler ſucht zur Erweiterung feines 
Geſchäftes 200 Thaler. Gef. Offerten werden unter E. EB. 
Nr. 34 poste restante Lauban baldigſt erbeten. 2 


Ginla dungen. . 
10182. Sonntag den 8. Sept: ladet zum Tanzvergnügen 
freundlichſt ein R. Böhm im ſchwarzen Roß. 


Tanzmuſik u. Illumination 
Morgen, Sonntag, auf der Adlerburg, wozu luſtige Leute 
ergebenſt einladet = Mon- Jenn. 


10218. Auf Sonntag den 8. Sept, ladet zur Tanzmuftk 
ins lange Haus freundlichſt ein Gruner. 


Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 11. September: 
(bei günſtigem Wetter) 
Grosses Concert. 


Anfang 1 d 4 Uhr. Eniree a Perſon 2½ Sgr. 
Familien werden an der Kaffe beſonders berückſichtigt. 


10201. . Eiger, Nufit- Director. 


10173, Auf Sonntag u. Montag ladet zur Kirmes Unter: 


Eier freundlichit ein. Für ftiſche Kuchen und Schmor⸗ 
raten wird beſtens ga! ein. 
C. Hantke auf der Drachenburg. 


Zum Erntefeſt ladet auf Sonntag den 8. d. M. 


in das Landhaus zu de 
zur Tauzmuſik Unterzeichneter zu recht geen, d Beſuche 
fteundlichſt ein. Für kalte und warme Speiſen, Kuchen, ver⸗ 
ſchiedene Lagerbiere direct vom Eis wird beſtens geſorgt ſein. 
Abends bengaliſche Beleuchtung des SE 


„ 


10168. Sonntag den 8. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein W. Adolph in Grunau. 


10208. Sonntag den 8. d. M. ladet zu gulbeſetzter Tanz⸗ 
muſik freundlichſt ein Berndt in Eſchber, 


10175. Sonntag den. 8. September ladet zur Tauzmuſik 


i e l. 


in ben Krelfham zu Stonsboif freundlie k n Krülch 


ein 


100% Kirmes in Straßberg. 


Auf Sonntag den 8. September ladet ganz ergebenit eln 


muſik nach Maſwaldau ein 


10125 Zur Tauzmuſik auf Sonntag den 8, d 


10176. Sonntag den 8. d. Mts. ladet zur ee 
nach Boberröhrsdorf freundlichſt ein. lach. 


10114. Sonntag den 8. d. ladet zum on zur Tanz: 
1 Eruſt Kirchner. 


ee 
10113. Sonntag den 8. September lade ich Bu: 7 
auf den Stangenberg ergebenſt ein. Nixdorf. 


= 10203. Sonntag den 8. d. M. Kränzchen im freundlichen 


ain zu Wernersdorf, wozu ergebenſt non 
8 Säfte find willkommen. der Vorſtaud. 


1. Sonntag den 8. d. ladet zur Erntekirmes ergebenſt 
im ; Oertel im rothen Grunde. 


Fr. Zimmermann, Gaſtwirth. 


ladet in 
die Brauerei zu Schönwaldau freundlichſt ein b 
10077. Sonntag den 8. d. M. ladet zum Ernte⸗Tanz und 


Kuchen in den Oberkretſcham zu 8 ſreundlichtt ein 
I Langer. 


ed 
der : Bit 1 vn von 1 A ee ⸗Aemtern in ® 
übe: 


. Hebaeten: Reinbold Krahn. 


1804 = — 


eitſchrift erſcheint A und Sonnabends. 

Preußen, als auch von 
werden karn. paltenzeile aus 1 1 Sgr. 3 Pf. 

Leferungszeit ber weilen; Gen 5 VBonnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn, (Reinbold Krab n) ö 


8 ae Buſchvorwerk. 


Auf vielfeitiges Verlangen morgen Sonntag den 8, September ; 


Schallmey = Concert. . 
Anfang 3% Uhr Nachmittags. Es ladet freundlichſt ein 
Carl Müller, Brauer. 


10141. Zur Tauzmuſik auf Sonntag den 8. d. M. lad 
ganz ergebenſt ein Dresler im Sammerfreiiibnnd 


8 5 Sonntag den 8. d. ladet zur Erntekirmes ergeben 
Pohl im Schlüſſel zu Schmiedeberg. 


N Auf Sonntag den 8. September ladet zur Ernt 
Kirmes ergebenſt ein Auguſt Paul in Alt⸗Schöngu. 


10170. Zur Erntekirmes, sn den 8. Sept., Lang 
freundlichſt eln örlach in Flachenſeiffen. 


10186. Auf Sonntag, den 8. = M., ladet zur Tauzmn 
nach Waltersdorf bei Lähn ergebenſt ein R. Tilgner. 


2 

Brauerei Greiffenften. 

10121. Sonntag den 8. September ladet zur Tan aut 
freundlichſt ein Auguſt Beyer, Brauner) 


10142 Zur Kirmes 
auf Sonntag ben 8. u. Donnerſtag den 12. September late 
cer Beech ganz a 97 bel 98 155 Be 19% 
en en e oltiſei⸗Beſitzer. 
Wiefa, den 3. September 1867. 1 = 
10003. Zu dem bevorſtehenden Turnfeſte, als den 8. d. Di,> 
empfiehlt einem geehrten 8 feine Conditorei un 
Reſtauration auf dem Se an vieljeitigen Beſu 
Bolkenhain. onditor. 


2: 
EN 


Lemberg, 


Getreide, Da rt reife. 
Hirſchberg, den 5. September 1867. 


Der w. Weizenſg. Weizen Roggen @erfte Safer 
1 rtl. gr. pf. 1 rtl. fk. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. for. 
e Ile den Ss 2111 2 Eile BE Ah 
5 9 318 3 — — 2 210. 21 3 
Erhſen: Höchſter 2 rtl. 15 fgr. 
Schönau, den 4 September 1447. 
chſter. 315 — 3 — 25— 216 
! 
Niedrigster. 30 — — eee eee e 
Butter, das Pfund 7 far 6 pf. 7 far. 3 pf., 7 for, 1 
Bolkenhain, den 26 Auguſt 37. 


— — 


fh f 20281 1 iR 8-1 7 I 
= 1 4- 
Niedrigster. 2 25 222 — 2 al 1023. 1 2 
Breslau, den 4. September 1867. 
barzoffel⸗Spirizus P. 10C Art. bei 80% Tralles loco 22% ©, 5 


Das Abonnement 5 pro Quartal 15 Sgr., 92 
n unjeren . Commiſſtonalren b 
e chrift nach Verbälkniß. 


